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POLEN, FRANKREICH, DEUTSCHLAND:  

DREI LÄNDER GEMEINSAM ZU GAST AUF DER LEIPZIGER 

BUCHMESSE 2027  

Erste Pressekonferenz 
Mittwoch, den 07.10.2026 
10.30 Uhr 
Zentrum Wort 
5.0 C 115 
Frankfurter Buchmesse 
 

Fokus der Pressekonferenz: 

Das Team des Gastlandauftritts Beziehungsweise Europa stellt das Konzept vor, teilt 

erste Punkte des Programms und enthüllt die visuelle Identität des Projekts. 

2027 wird die Leipziger Buchmesse erstmals in ihrer Geschichte drei Länder gemein-

sam als Gastland begrüßen: Polen, Frankreich und Deutschland. Das Weimarer Drei-

eck steht für eine besondere Verbindung zwischen den drei Ländern. Zur Leipziger 

Buchmesse 2027 wird sie erstmals zu einem gemeinsamen kulturellen Projekt: einem 

Raum für Literatur, Übersetzung und Austausch, in dem unterschiedliche Perspektiven 

aufeinandertreffen und neue Verbindungen entstehen können. 

Organisiert wird dieser gemeinsame Auftritt vom Polnischen Institut, Institut français 

und dem Goethe-Institut. 

 

An der Pressekonferenz nehmen teil: 

Astrid Böhmisch (Leipziger Buchmesse), Thorsten Dönges (Hauptkurator), Kat-

arzyna Sitko (Polnisches Institut Berlin), Thomas Michelon (Institut français Deutsch-

land), Katharina von Ruckteschell-Katte (Goethe-Institut) 

 

Das Kurationsteam besteht aus vier Personen, die bei der Pressekonferenz anwe-

send sind: Thorsten Dönges, Karolina Golimowska, Myriam Louviot und Wolf Iro.  
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STIMMEN ZUM GASTLANDAUFTRITT 

 

ASTRID BÖHMISCH, DIREKTORIN DER LEIPZIGER BUCHMESSE 

„Die Vorfreude auf diesen einzigartigen Gastlandauftritt ist riesig. ‚Beziehungsweise 

Europa‘ steht in einem unmittelbaren inhaltlichen Dialog mit dem Motto der Leipziger 

Buchmesse 2027 ‚Neugier öffnet neue Seiten‘. Denn unsere Besucherinnen und Be-

sucher bringen eine große Entdeckerfreude mit, wollen herausgefordert und inspiriert 

werden. Im Weimarer Dreieck finden sie neue, grenzüberschreitende Perspektiven. 

So entsteht auf der Messe, aber hoffentlich ganz besonders auch noch im Nachgang, 

ein Energiefeld für die Geschichten, Haltungen und Impulse, die die Literaturen der 

drei Länder mitbringen.“ 

 

 

KATARZYNA SITKO, DIREKTORIN DES POLNISCHEN INSTITUTS 

BERLIN 

„Dass das Weimarer Dreieck Gastland der Leipziger Buchmesse ist, ist weit mehr als 

ein literarisches Ereignis für Polen, Deutschland und Frankreich. Es ist ein Treffen un-

serer Gesellschaften und unserer gemeinsamen europäischen Kultur. Wenn wir die 

Bücher unserer Nachbarn lesen, verstehen wir einander besser und entdecken, wie 

viel uns verbindet. Gerade in instabilen Zeiten brauchen wir diese Nähe mehr denn je. 

Ein starkes Europa lebt nicht nur von politischer und wirtschaftlicher Zusammenarbeit, 

sondern auch von kulturellen Verbindungen, die uns das Gefühl geben, wirklich Teil 

einer gemeinsamen europäischen Gemeinschaft zu sein.“ 
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THOMAS MICHELON, DIREKTOR DES INSTITUT FRANÇAIS 

DEUTSCHLAND  

„Im Jahr 2027 werden sich die Stimmen von Autorinnen und Autoren aus den drei 

Ländern des ‚Weimarer Dreiecks‘ auf der Leipziger Buchmesse miteinander verflech-

ten. Diese gemeinsame Initiative wird es dem Publikum ermöglichen, in das schöpfe-

rische literarische Schaffen einzutauchen und zugleich zu ermessen, welchen Zugang 

uns diese Autorinnen und Autoren zu intellektuellen Fragen wie auch zu den großen 

Herausforderungen unserer Zeit eröffnen.“ 

 

 

KATHARINA VON RUCKTESCHELL-KATTE, ABTEILUNGSLEITERIN 

KULTUR UND BILDUNG GOETHE-INSTITUT  

„Das Weimarer Dreieck ist aus dem politischen Willen entstanden, Europa gemeinsam 

zu stärken und weiterzuentwickeln. Als Gastland sendet es deshalb ein wichtiges Zei-

chen: Europas Zukunft liegt in Zusammenarbeit, Austausch und dem Bewusstsein für 

das, was uns miteinander verbindet. Gerade Kultur und Literatur machen diese Ver-

bindungen sichtbar und eröffnen zugleich Raum für unterschiedliche Perspektiven. 

Dies machen wir mit dem Gastlandauftritt erlebbar.” 
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STATEMENTS DES KURATIONSTEAMS 

 

 

 

THORSTEN DÖNGES, KURATOR, DEUTSCHLAND 

„Es freut mich sehr, dass ich dazu beitragen darf, diesen ungewöhnlichen, irgendwie 

sogar dreieinigen Gast in Leipzig vorzustellen. Schon bei der Vorbereitung des Auftritts 

zeigt sich, wie bereichernd es ist, wenn literaturbegeisterte Menschen aus Polen, 

Frankreich und Deutschland miteinander ins Gespräch kommen. Und weil die Leipzi-

ger Buchmesse der Ort ist, an dem Literatur mit Leidenschaft entdeckt und gefeiert 

wird, sind wir hier genau an der richtigen Adresse.”  

 

 

 

 

KAROLINA GOLIMOWSKA, KURATORIN, POLEN 

„Diverse Stimmen aus unseren drei Ländern im Rahmen eines gemeinsamen Pro-

gramms zu präsentieren, ermöglicht einen Austausch zu Themen, die uns alle betref-

fen und die in den jeweiligen Literaturen gespiegelt werden. Es gibt uns die Chance, 

uns selbst durch die Augen der anderen zu sehen, was sehr erfrischend und inspirie-

rend sein kann.“ 
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MYRIAM LOUVIOT, KURATORIN, FRANKREICH 

„Was das Projekt ‚Beziehungsweise Europa' besonders begeisternd macht, ist es, so-

wohl den Reichtum der Literatur- und Verlagslandschaft der beiden anderen Länder 

besser wahrzunehmen als auch im Team ein Programm zu entwickeln, das zum ge-

meinsamen Denken und Gestalten einlädt, ausgehend von dem, was uns verbindet 

wie von dem, was uns unterscheidet. Das Stichwort ist ‚Beziehungen‘. Wir verlassen 

die Logik einer bloßen Aneinanderreihung einzelner Beiträge und setzen stattdessen 

auf einen tiefgehenden Dialog und dauerhafte Verbindungen.” 

 

 

 

WOLF IRO, KURATOR, DEUTSCHLAND 

„Wenn die französische Literatur der letzten Jahre in Deutschland so etwas wie der 

Nordstern war, der die Richtung – oder vielmehr die Richtungen – wies, so war die 

polnische Literatur der hidden champion: Erst beim genaueren Hinsehen wird klar, wie 

stark deren einzelne Vertreter doch hierzulande rezipiert wurden. Insofern fällt es nicht 

sehr schwer, einem politischen Konzept wie dem Weimarer Dreieck eine kulturelle Di-

mension hinzuzufügen.“ 
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DREI SPRACHEN, VIELE PERSPEKTIVEN –   

BEZIEHUNGSWEISE EUROPA: KONZEPT DER KURA-

TOR:INNEN FÜR DEN GASTLANDAUFTRITT AUF DER 

LEIPZIGER BUCHMESSE 2027 

Jedes Jahr im März bieten die Leipziger Buchmesse und „Leipzig liest“ eine der größ-

ten Veranstaltungen der Literatur. Als größtes Frühjahrsevent der Buch- und Medien-

branche bringt die Leipziger Buchmesse Leser:innen, Autor:innen, Verlage und Kul-

turschaffende zusammen. Vier Tage lang wird sie zum Schauplatz für Entdeckungen, 

Begegnungen und große Momente, die lange nachhallen. Mehr als 313.000 Besu-

cher:innen, die Hälfte von ihnen unter 30 Jahren, kamen zur letzten Ausgabe an vier 

Tagen zusammen – vom frühen Morgen bis spät in den Abend. Sie teilen ihre Liebe 

zu Büchern, stellen Fragen zum Zustand der Buchbranche und der Gesellschaft und 

offenbaren ihre Neugier und ihre Lust auf Geschichten und Gespräche. Und sie erle-

ben in der Beschäftigung mit Literatur zugleich Gemeinschaft und Zusammengehörig-

keit. Die Leipziger Buchmesse ist im ersten Halbjahr der wichtigste Ort für die Entde-

ckung und Sichtbarkeit von Neuerscheinungen. Gemeinsam mit Europas größtem Le-

sefest „Leipzig liest" und der „Manga Comic Con” als Community-Highlight erweckt die 

Messe tausende Geschichten zum Leben – in den Messehallen, auf zahlreichen Büh-

nen und an hunderten Leseorten in der ganzen Stadt. 

Die Leipziger Buchmesse ist ein wichtiger Ort für die Entdeckung und Sichtbarkeit von 

Neuerscheinungen. Sowohl Frankreich als auch Polen nutzen die Messe seit vielen 

Jahren, um ihre Literaturen einem breiten Publikum vorzustellen und zahlreiche Über-

setzungen aus ihren jeweiligen Sprachen zu präsentieren. Beide Länder sind mit ihren 

Kulturinstituten in der Stadt und mit eigenen Ständen auf der Messe vertreten und 

gestalten ein vielfältiges Kulturprogramm. Auch das Goethe-Institut ist langjähriger 

Gast mit Veranstaltungen und Projekten. Zwischen den drei Ländern und ihren 
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Institutionen gibt es seit Jahren zahlreiche Kooperationen. Man kennt und schätzt sich. 

Die Leipziger Buchmesse ist vertraut.  

Und dennoch wird 2027 alles anders sein. Denn 2027 sind Polen, Frankreich und 

Deutschland gemeinsam Gastland auf der Leipziger Buchmesse.  

Was aber heißt das? Ein Programm wie immer – nur größer und auf einer gemeinsa-

men Bühne?  

Mitnichten. Wir sehen 2027 als eine Chance zu zeigen, welche Stärke, Kreativität und 

Inspiration in eben dieser Dreierkonstellation liegt. Eine Gelegenheit, neue Wege zu 

gehen und die literarischen, kulturellen und gesellschaftlichen Verbindungen zwischen 

unseren drei Ländern auf neue Weise erlebbar zu machen.  

 

DREI LÄNDER, EIN GAST – DAS „WEIMARER DREIECK” 

Gastland einer Buchmesse zu sein, ist immer eine Gelegenheit, der eigenen Literatur 

und Kultur eine Bühne zu geben, neue Stimmen zu präsentieren und mit einem breiten 

Publikum in einen Dialog zu treten. Zugleich ist es auch eine Herausforderung, ein 

Land möglichst umfassend zu repräsentieren. Wie aber verändert sich diese Aufgabe, 

wenn nicht ein Land, sondern drei Länder gemeinsam eingeladen sind?  

Polen, Frankreich und Deutschland: Drei Länder, die unterschiedliche Sprachen spre-

chen, unterschiedliche historische Erfahrungen mit sich tragen und Europa auf je ei-

gene Weise betrachten. Drei Länder, die zugleich geografisch miteinander verbunden 

sind und deren Nähe weit über die Landkarte hinausgeht. Sie gehören zu Europa, 

ohne es als Ganzes zu verkörpern; sie stehen einander nahe, ohne deshalb einig zu 

sein. Was sie verbindet, ist die Geschichte ihrer Beziehungen, ihre gegenseitigen Ab-

hängigkeiten und – vielleicht vor allem – der Wille, miteinander im engen Austausch 

zu bleiben. 
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DER LANGE WEG ZUEINANDER  

Ein Kulturprogramm von Polen, Frankreich und Deutschland im Geist der Zusammen-

arbeit, des Vertrauens, der Neugier und der gegenseitigen Wertschätzung gemeinsam 

gestaltet, ist keine Selbstverständlichkeit des europäischen Alltags.  

Nach dem vom Deutschen Reich entfesselten Zweiten Weltkrieg und dem Zivilisati-

onsbruch des Holocaust entstand die Europäische Gemeinschaft als Projekt der Ver-

söhnung. Der Staatenbund, zunächst nur die westliche Hälfte des Kontinents umfas-

send und auf das deutsch-französische Paar als Motor setzend, begriff die Ereignisse 

der Jahre ab 1989 als Chance. Polen war das erste Land des Warschauer Pakts, das 

den Übergang zur Demokratie vollzog; diese Entwicklungen waren ein entscheidender 

Impuls für die Demokratiebewegungen in den Nachbarländern, auch in der DDR. Im 

August 1989 wurde Tadeusz Mazowiecki zum ersten nicht-kommunistischen Minister-

präsidenten in Osteuropa gewählt. Und im Sommer 1991 gründeten die Außenminister 

Frankreichs, Polens und Deutschlands das „Weimarer Dreieck” mit dem Ziel, Polen 

die Mitgliedschaft in der Gemeinschaft zu ermöglichen. In ihrer zehn Punkte umfas-

senden „Gemeinsamen Erklärung zur Zukunft Europas“ betonten die drei Länder die 

gemeinsame Verantwortung für ein friedliches, integriertes Europa – ein Signal der 

Hoffnung in einer unruhigen und unsicheren Zeit. Am 1. Mai 2004 trat Polen der Euro-

päischen Union bei. Eine Vision wurde Realität.  

Seit nun 35 Jahren im Dreieck: Ein Geflecht aus Städtepartnerschaften, Austausch-

programmen, gemeinsamen Bildungs- und Kulturprojekten und Institutionen wie den 

bilateralen Jugendwerken, ergänzt und gestärkt durch europäische Vorhaben wie 

Erasmus oder ARTE, bildet die Grundlage für die vielschichtigen Beziehungen der drei 

Länder. Ein – gewiss unvollkommener – Nukleus eines europäischen Raums ist ent-

standen, der mehr als eine politische Idee darstellt. Es ist ein Raum, den Menschen 

über die Grenzen hinweg im Alltag erfahren und mit Leben füllen. 
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EINE UNGEWISSE ZUKUNFT  

35 Jahre nach Gründung des Weimarer Dreiecks fragen Polen, Frankreich und 

Deutschland mit ihrem gemeinsamen Gastlandauftritt auf der Leipziger Buchmesse 

danach, wo wir heute stehen und insbesondere, wie wir gemeinsam die Zukunft ge-

stalten wollen. Diese Zukunft ist heute ungewisser denn je. Ein Planungshorizont von 

fünf oder gar zehn Jahren erscheint fast absurd angesichts der Geschwindigkeit tech-

nologischer Entwicklungen und der Unsicherheit geopolitischer Balancen. Das Wort 

Polykrise macht die Runde. Wie lässt sich diese begreifen? Die Literatur kann uns 

hierbei helfen.  

Literatur ist ein Instrument zum Verständnis der Welt. Sie nimmt gesellschaftliche Stim-

mungen und Entwicklungen auf, formuliert Ahnungen, kritisiert und ermöglicht uns Per-

spektivwechsel. Und manchmal (das gehört zur Wahrheit dazu) wird sie auch zur Kom-

plizin von Macht.  Auf ihre je sehr eigene Weise reagieren Romane und Essays, Sach-

bücher, Gedichte oder Comics auf die Umgebung, in der sie entstehen. Und die Tat-

sache, wie viele und welche Bücher übersetzt werden, ist ein Indikator dafür, wie in-

tensiv wir einander wahrnehmen. Polen, Frankreich und Deutschland können nicht für 

ganz Europa sprechen. Aber die Zusammenarbeit dieser drei Länder ermöglicht es, 

die spezifischen Erfahrungen der Gesellschaften miteinander in Beziehung zu setzen.  

Historisch und kulturell sind die Länder eng miteinander verbunden. Es ist bezeich-

nend, dass der aus Polen geflohene Graf in Balzacs Roman „Cousine Bette” den Na-

men Wenceslas Steinbock trägt. Es ist erhellend, Witold Gombrowiczs Tagebücher zu 

lesen, die in den frühen 1960er Jahren in Paris und Berlin entstanden. Und es ist be-

glückend, wie Adam Zagajewski Hölderlin jenseits der Sprach- und Zeitgrenzen als 

Seelenverwandten erlebte. Ähnlich aufschlussreich ist heute die Lektüre beispiels-

weise von Olga Tokarczuks Roman „Empusion”, in dessen Mikrokosmos sich deut-

sche und polnische Kulturgeschichte auf vielen Ebenen begegnen (nicht zuletzt auf 

der intertextuellen – die Bezüge zu Thomas Manns „Zauberberg” liegen auf der Hand).  
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In allen drei Ländern leben heute Kreative, die als Mittler:innen zwischen den Sprach- 

und Kulturräumen wirken. Die engen Beziehungen der Länder spiegeln sich auch in 

der Zahl der Übersetzungen zwischen den drei Sprachen. Indes: In den vergangenen 

Jahren sind die Lizenzverkäufe spürbar zurückgegangen. Dies mag zunächst gesamt-

wirtschaftliche Gründe haben – die Branche ist insgesamt verunsichert. Doch sind die 

abnehmenden Übersetzungen womöglich auch Zeichen eines schwindenden Interes-

ses aneinander? Die Frage, wie die über lange Zeit gewachsenen Strukturen vitalisiert 

und nachhaltig gestärkt werden können, wird Gegenstand des Austausches sein.  

Unter dem Titel Beziehungsweise Europa präsentieren das Polnische Institut, das 

Institut français und das Goethe-Institut gemeinsam ein Programm, das einen genau-

eren Blick wagt. Das Wort beziehungsweise kommt zunächst nur als unscheinbare 

Konjunktion daher. Doch steckt in ihr die Verbindung der Begriffe Beziehung und 

weise – und deshalb auch die Frage, auf welche Weise wir unsere Beziehungen be-

reits gestalten und gestalten wollen. Beziehungsweise Europa betont daher sowohl 

die europäische Dimension als auch den eigenen Gestaltungsspielraum. Wir tragen 

gemeinsam Verantwortung, für unsere Beziehungen und für unsere Zukunft. Wie diese 

aussehen sollen, ist Gegenstand der Veranstaltungen.      
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VERANSTALTUNGSREIHEN 

Diese Vielfalt von Beziehungen werden in vier Veranstaltungsreihen beleuchtet. 

 

In vier Reihen nehmen wir diese Beziehungen unter die Lupe: neben der für eine Lite-

raturmesse selbstverständlichen Frage nach dem Wesen der Literaturen der Länder 

wird es zugleich um die Kernaspekte der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ge-

hen – und um die keinesfalls einfache Frage, in welcher Beziehung diese drei zuei-

nander stehen.     

 

1. WIE LESEN WIR 

Man vergisst bisweilen, dass es nicht allein die fremde Sprache ist, die die jeweilige 

Literatur eines Landes besonders macht. Welche literarischen Formen, Traditionen 

und Themen sind in der Literatur der jeweiligen Länder wichtig? Welche Traditionen 

dominieren? Ist der Roman überall die Königsdisziplin? Und überhaupt, haben wir ei-

gentlich die gleiche Vorstellung davon, was ein zeitgenössischer Roman sein kann? 

Musik, Theater und Filme haben die Literatur schon immer geprägt (und umgekehrt). 

Genrekategorien verlieren ihre Verbindlichkeit. Und auch Animes, Mangas, Serien, Vi-

deospiele, Performances und Online-Formate wie Reels oder Memes gehören mittler-

weile zu den kulturellen Ausdrucksformen, die unsere Vorstellung von Geschichten 

und Erzählweisen mitgestalten. Doch wie genau prägt das die jeweils aktuellen Texte, 

die veröffentlicht werden? Und welche Rolle spielen hybride Formen, die zwischen den 

verschiedenen Gattungen Lyrik, Erzählung und Essay changieren?   

Auch das generelle Leseverhalten verändert sich merklich. Die neuen Genres des New 

Young Adult bzw. der New Romance spielen sowohl fürs Publikum als auch für Ver-

lage eine immer größere Rolle. Gibt es Unterschiede in den verschiedenen Ländern 

und womöglich auch in den Narrativen? Und was ist eigentlich neu an diesen Genres? 

Fragen nach Herkunft, Mehrsprachigkeit und Identitätszuschreibung sind für das Le-

ben in vielen modernen Gesellschaften prägend. Inwieweit spiegelt sich dies im 
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Schreiben (und Lesen) wider? Welches soziale und künstlerische Prestige wird wel-

chen Sprachen und Literaturen zugesprochen? Was hat das mit Machtstrukturen und 

Machtgefällen zu tun? Wie drückt es sich im Blick auf Migration, Klassismus oder 

Queerness aus? 

Bei der Betrachtung der größeren literarischen und gesellschaftlichen Zusammen-

hänge darf nicht die Wirkung individueller Autor:innen vergessen werden. Die Zeit glo-

baler Wirkungsmacht von public intellectuals wie einstmals Jean-Paul Sartre, Albert 

Camus, Simone de Beauvoir oder auch Stanisław Lem mag vorüber sein. Dennoch: 

Auf welche literarischen und intellektuellen Vorbilder beziehen sich Autor:innen heute? 

So wären beispielsweise viele Texte der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur nicht 

ohne Didier Eribon, Virginie Despentes oder Annie Ernaux denkbar. Ist eine vergleich-

bare Wirkungsgeschichte auch in andere Richtungen des Dreiecks feststellbar?   

In den letzten Jahren entdeckt eine im Zuge der MeToo-Bewegung erwachsen gewor-

dene Generation von Leser:innen große, zum Teil vergessene oder wenig bekannte 

Schriftstellerinnen neu. Simone de Beauvoir wird neu übersetzt, aber auch Colette, 

George Sand, Irmgard Keun, Jacqueline Harpman, Monique Wittig, Marlen Haushofer, 

Anna Świrszczyńska oder Zuzanna Ginczanka. Leser:innen und Autor:innen von 

heute nennen sie als Vorbilder und Inspirationen. In Frankreich wird von Matrimoine 

gesprochen, also dem lange ignorierten kulturellen Erbe der Frauen. In der polnischen 

Literatur beobachten wir ein wachsendes Interesse für Herstories, Geschichten von 

Frauen in diversen historischen Kontexten von ihnen selbst erzählt, gerade sehr stark 

auch in Bezug auf das Bäuerliche, das Dörfliche, das oft Unterrepräsentierte und Un-

erforschte, beispielsweise in Büchern von Antonina Tosiek oder Joanna Kuciel-

Frydryszak.  

Wie verändern sich die Lesegewohnheiten der jeweiligen Gesellschaften? Wie beein-

flusst unsere Lebensweise die aktuellen literarischen Formen? Was bedeutet das für 

den Buchmarkt; welche Konjunkturen, Erfolgsgeschichten und Krisen prägen ihn?   
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Auch die lebenspraktischen Fragen von Autor:innen und Übersetzer:innen interessie-

ren uns. In Deutschland beispielsweise wird gern die Bezeichnung „freie:r Schriftstel-

ler:in” verwendet. Was genau sich dahinter verbirgt, geschweige denn, wie der Begriff 

ins Polnische oder französische zu übersetzen wäre, ist jedoch nicht recht klar. Unter 

welchen sozialen und ökonomischen Bedingungen entstehen Literatur und Überset-

zungen?      

Der Blick auf die literarische Gegenwart der Länder wird überraschende Ähnlichkeiten 

genauso wie verblüffende Unterschiede zu Tage fördern. Er soll Neugier wecken und 

wird Lust machen – auf die Entdeckung des Neuen wie des vermeintlich Bekannten. 

Wie sehen wir uns selbst? Wie sehen wir uns gegenseitig? Wie spiegeln und verfesti-

gen sich diese Sichtweisen in den Literaturen unserer drei Länder?  

  

2. WAS WAR 

Die letzten acht Jahrzehnte waren eine Zeit des Friedens für die drei Länder – und 

damit eine Ausnahme in der Historie, die geprägt war von imperialen Ambitionen und 

gewaltsamen Konflikten. Der Zweite Weltkrieg, der am 1. September 1939 mit dem 

deutschen Überfall auf Polen begann und sich knapp acht Monate später mit dem 

Westfeldzug gegen Frankreich fortsetzte, forderte auf polnischer Seite ca. 6 Millionen 

und auf französischer Seite knapp 400.000 Opfer. Warschauer Ghetto und War-

schauer Aufstand, die armée des ombres und das Massaker von Oradour haben sich 

in das nationale Gedächtnis Polens und Frankreichs gegraben. Knapp zwei Millionen 

polnische Zwangsarbeiter:innen und Kriegsgefangene und ca. 1 Million französische 

Kriegsgefangene wurden zu sogenannter Zivilarbeit gezwungen. Sind diese Verbre-

chen heute einer größeren Öffentlichkeit wirklich bewusst? Welche historischen Prä-

gungen bestimmen unsere gegenseitige Wahrnehmung? Wie konnten vermeintliche 

„Erbfeindschaften” überwunden werden? Welche Perspektiven dominieren in der Lite-

ratur? Welche Werke sind zentral und markieren eine Zäsur?  Gibt es für ihr Entstehen 

bestimmte zeitgeschichtliche Gründe? So fällt beispielsweise auf, dass das Thema 
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Zwangsarbeiter:innen in der deutschsprachigen Literatur erst in den letzten Jahren 

deutlicher wahrnehmbar erschlossen wurde (Natascha Wodin oder jüngst Svenja Lei-

ber). In Frankreich ist in den vergangenen Jahren eine wachsende Zahl von Büchern 

erschienen, in denen Autor:innen die Geschichte der Kollaboration (Philippe Collin), 

die Grauzonen des individuellen und kollektiven Bewusstseins, aber auch die biswei-

len gewaltsamen Säuberungen im Anschluss an Konflikte thematisieren (Julie 

Héraclès oder Laurent Mauvignier). 

Da die Generation der Zeitzeug:innen, der Täter und Opfer verschwindet, scheint es 

für viele Autor:innen leichter (womöglich auch dringlicher) zu sein, sich mit den blinden 

Flecken und Verwerfungen auch der eigenen Familiengeschichte auseinanderzuset-

zen. Zugleich wird der jüngeren Generation zunehmend bewusst, dass sie ihren Eltern 

nicht immer alle notwendigen Fragen gestellt haben. So beginnen sie, sich auf weitrei-

chende Recherchen zu begeben, die nicht selten den Charakter regelrechter familiärer 

und historischer Ermittlungen annehmen. Vanessa Springora, Géraldine Schwarz oder 

Anne Berest in Frankreich, Andreas Kossert oder Judith Hermann stellvertretend für 

viele andere in der deutschen Literatur, und beispielsweise Grażyna Plebanek oder 

Mikołaj Łoziński in der polnischen.  

Man kann auch von den geographischen Gegebenheiten ausgehen: Polen und Frank-

reich sind Nachbarländer Deutschlands. Welche Rolle spielen Gebietsveränderungen 

und Vertreibungen der Vergangenheit für die Literatur der Gegenwart? Gibt es so et-

was wie eine Literatur der Grenzgebiete? Die polnische Literatur der letzten Jahr-

zehnte liefert hier sehr viel: von Stefan Chwin oder Paweł Huelle, die sich in ihrem 

Schreiben beide stark mit der Geschichte von Gdańsk/Danzig auseinandersetzen, 

über Ishbel Szatrawska, welche ihre Figuren und deren Familiengeschichten in Masu-

ren, ehemals Ostpreußen, verortet, bis hin zu vielen über Schlesien schreibenden Au-

tor:innen wie Olga Tokarczuk, Szczepan Twardoch, Tomasz Różycki, Zbigniew Rokita 

oder Karolina Kuszyk. Die verwobene Geschichte dieser Regionen, so stark geprägt 
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von Grenzverschiebungen, fasziniert, bleibt literarisch inspirierend und bietet immer 

wieder neue Möglichkeiten, das kulturelle Erbe dieser Gebiete zu beleuchten.  

Was für die Gewaltgeschichte des Zweiten Weltkriegs gilt, gilt ebenso für die Ge-

schichte des Kolonialismus. Auch hier lässt sich beobachten, wie Schriftsteller:innen 

die familiären Überlieferungen, das Schweigen und die Leerstellen der Erinnerung neu 

befragen und herausfordern. Beispiele finden sich etwa bei Alice Zeniter und Mathieu 

Belezi, aber auch bei Leïla Slimani oder Xavier Le Clerc; in der polnischen Literatur 

berührt Szczepan Twardoch in „Sehnsucht” das Thema. Ihre Texte machen sichtbar, 

dass die Auseinandersetzung mit der kolonialen Vergangenheit längst nicht mehr al-

lein als eine Frage der politischen oder nationalen Geschichtsschreibung erscheint, 

sondern zunehmend auch als eine Untersuchung der familiären Erinnerung, ihrer Aus-

lassungen und ihrer oft widersprüchlichen Überlieferungsformen. Etwas allgemeiner 

könnte danach gefragt werden, wo und warum spezifische Lücken in nationalen Erin-

nerungen klaffen. Kann Literatur diese schließen? Oder spiegelt sie am Ende nur die 

gesellschaftlichen Diskurse der Zeit wider?   

 

3. WO BRENNT´S 

Die Gegenwart wird häufig als eine Zeit der Polykrise beschrieben, doch werden die 

einzelnen Krisen – auch aufgrund der spezifischen historischen Erfahrungen – von 

verschiedenen Gesellschaften unterschiedlich wahrgenommen. Dies lässt sich bei-

spielsweise am Blick auf den russischen Angriffskrieg in der Ukraine beobachten. Die 

Veranstaltungen, die in dieser Reihe zusammengefasst sind, verhandeln die wichtigs-

ten neuralgischen Punkte unserer Zeit: Künstliche Intelligenz, Klimakatastrophe, 

Kriege, Diskriminierung, Desinformation, Autoritarismus und die Krise der Demokratie. 

Sie werden immer einem zweistufigen Muster folgen. Zunächst wird es um eine Be-

standsaufnahme bzw. Verständigung über den eigentlichen Gegenstand gehen, in ei-

nem zweiten Schritt um die Suche nach möglichen Ausblicken und Lösungen. Die 

nachfolgenden Fragen dienen als Leitgedanken:  
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Welche gesellschaftlichen Debatten sind in Polen, Frankreich und Deutschland beson-

ders virulent? Welche Stimmen fehlen? Wie spiegeln die Literaturen die politischen 

und gesellschaftlichen Zerreißproben der Gegenwart? Wie gestaltet sich das Verhält-

nis von „wahren Begebenheiten“ und Fiktion? Und lassen sich „Megakatastrophen” 

fiktional und künstlerisch überhaupt erfassen? 

Die Krise der Demokratie ist allerorten spürbar. Doch fällt die Analyse für alle Länder 

ähnlich aus? Veranstaltungen hierzu werden Wissenschaftler:innen, Non Fiction-Au-

tor:innen und Literat:innen zu Wort kommen lassen. In welcher Form reagiert die fikti-

onale Literatur auf gesellschaftliche Polarisierung? Stimmt die Wahrnehmung, dass es 

oft bestimmte Genres sind, in denen gesellschaftliche Probleme zuerst verhandelt wer-

den?  

Ganz generell werden die einzelnen Veranstaltungen die fiktionale Verarbeitung ge-

sellschaftlicher Probleme und Prozesse in ihren verschiedenen Formen (von Belletris-

tik über Comic/Manga bis zu Unterhaltungsgenres) in den Blick nehmen, also bei-

spielsweise: Was bedeutet die ökologische Krise für Belletristik, Kinder- und Jugendli-

teratur, Essays und Nature Writing?  Unterscheiden sich die philosophischen und anth-

ropologischen Vorstellungen vom Verhältnis des Menschen zur Natur in Frankreich, 

Polen und Deutschland – und wenn ja, worin? Oder, um ein anderes schwieriges 

Thema zu nennen: In welchen Formen lässt sich über Femizid und Vergewaltigung 

schreiben? Lässt sich staatlich eingeführte Kontrolle über den Frauenkörper als eine 

Form der Gewalt literarisch verarbeiten? Wie kann man extreme Gewalt übersetzen – 

und was macht dies mit den Übersetzer:innen? Warum lesen so viele junge Frauen 

Dark Romance, obwohl sie Geschlechtsbasierte Gewalt romantisiert? Gibt es über-

haupt eine feministische Art, ein Buch zu schreiben? Und es zu übersetzen?   

Die Vergangenheit beeinflusst die Gegenwart und umgekehrt. Was hat sich in Kinder-

büchern im Hinblick auf Gender- und Herkunftsfragen verändert; und was sollte sich 

verändern? Müssen Klassiker der Kinder- und Jugendliteratur aktualisiert werden, um 

Modelle und Vorbilder anzubieten, die zu unserer Zeit passen, oder geht es vielmehr 
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darum, die Vielfalt an Angeboten und Perspektiven zu erweitern? Welche Eingriffe sind 

legitim, welche nicht? All diese und andere Fragen werden zur Debatte stehen. Wo 

brennt es? Aber auch, genauso wichtig: Wo wird es brennen? Dies führt uns zum vier-

ten Programmblock.   

 

4. WIE WEITER 

Neben der – fiktionalen wie nichtfiktionalen – Analyse der Gegenwart sollen entschei-

dende Fragen der Zukunft behandelt werden. Was bedeuten die Krisen der Gegenwart 

für das Europa der Zukunft? Es ließe sich auch mit Kant fragen: Was können wir wis-

sen? Was sollen wir tun? Worauf können wir hoffen? Und, dringlicher denn je: Was ist 

der Mensch? Die Science-Fiction-Literatur, die mit dem polnischen Autor Stanisław 

Lem einen ihrer größten und einflussreichsten Vertreter hatte, stellt seit jeher insbe-

sondere letzterer Frage. Doch auch jenseits der Genreliteratur stößt man auf (wenige) 

utopische und (sehr viele) dystopische Zukunftsszenarien. Warum aber sind Hoffnung 

oder neue Modelle der Solidarität und des Miteinanders so selten Gegenstand der 

Literatur?    

Hat Literatur eine Zukunft oder ist der Verlust der Kulturtechnik des Lesens unvermeid-

bar? Diese für die Branche, aber auch die Gesellschaften insgesamt so zentrale Frage 

muss ebenfalls diskutiert werden. Welche Rolle spielt der Medienwandel für das 

Schreiben, das Lesen und das literarische Leben der Zukunft? Jeder Trend hat einen 

Gegentrend. Trotz – oder wegen? – der zunehmenden Digitalisierung erfreuen sich 

analoge und gemeinschaftliche Veranstaltungsformate wie Lesungen, Silent-Reading-

Events oder Live-Podcast-Aufzeichnungen steigender Beliebtheit. Auch kreative Akti-

vitäten wie das Schreiben von Lyrik oder Fanfiction, Scrapbooking, Cosplay und Fan-

art sind stark im Aufwind und werden häufig als kollektive Erlebnisse gestaltet. Der 

Wunsch nach Nähe, Austausch und unmittelbaren Live-Erlebnissen ist ausgeprägt. 

Welche weiteren Veranstaltungsformate können Literatur in Zukunft lebendig und er-

fahrbar machen?  
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Was macht Künstliche Intelligenz (KI) mit uns und der Literatur? Dürfen Autor:innen 

sich ihrer bedienen? KI mit ihren (mittlerweile von ihren zentralen Akteur:innen selbst 

benannten) Risiken wird auch in ihren Auswirkungen auf literarisches Schreiben und 

Übersetzen selbstverständlich ein Thema sein. Es wird heute oft davon ausgegangen, 

dass wir demnächst kaum noch Sprachen lernen müssen oder Literatur-Übersetzer:in-

nen benötigen. Aber ist dies wirklich der Fall? In der Unterreihe „Unprompted“ werden 

wir Konzepte präsentieren, die der Logik des Prompts entgehen. 

Allen diesen Fragen soll in unterschiedlicher, aber stets trilateraler Form nachgegan-

gen werden: in klassischen Podiumsdiskussionen, aber ebenso in Performances, Live-

Experimenten, partizipativen Formaten und Workshops. Dabei geht es nicht darum, 

allein Expert:innen zu Wort kommen zu lassen oder den Zukunftsvisionen von Au-

tor:innen zu lauschen. Vielmehr wollen wir gemeinsam mögliche Wege in die Zukunft 

erkunden, Szenarien entwerfen und darüber nachdenken, wie sich Literatur und lite-

rarisches Leben weiterentwickeln könnten. 

 

 



                                        

22 

 

VIELFÄLTIGE FORMATE  

 
Von Donnerstag bis Sonntag werden die vier Veranstaltungsreihen auf unserer Mes-

sebühne, auf dem Messegelände und an ausgewählten Schauplätzen in der Stadt prä-

sentiert. Das Programm versteht sich zugleich als Ideenlabor und als Einladung zum 

Teilen, zum Austausch und zur Begegnung. Weil Beziehungen in ihren verschiedenen 

Formen im Mittelpunkt des Projekts stehen, prägen sie auch viele der Veranstaltungs-

formate. Ein paar ausgewählte Beispiele: 

(FRÜH)STÜCK LITERATUR 

Jeder Messetag beginnt mit einem „(Früh)Stück Literatur“. Um 8.30 Uhr, also noch vor 

Öffnung der Messe, treffen sich kleine Gruppen von jeweils maximal acht Personen 

zu einem gemeinsamen Frühstück mit einem Autor oder einer Autorin unseres Pro-

gramms. Die Treffen sind informell und ohne vorgegebenes Gesprächsthema. Viel-

leicht kennen die Besucher:innen das literarische Werk; vielleicht sind sie aber auch 

einfach neugierig und möchten eine Autorin oder einen Autor kennenlernen. Bei Kaffee 

und Croissants, ganz in der Tradition des französischen Cafés, entsteht im besten Fall 

ein offenes Gespräch: über Bücher, Schreiben, das Wetter in Leipzig oder Gott und 

die Welt. 

WEIMARER SPIELECK – ÜBERSETZUNGSKARAOKE 

Das TOLEDO-Programm des Deutschen Übersetzerfonds lädt dazu ein, der Überset-

zungskunst live und performativ auf die Spur zu kommen und dabei inspirierende 

Texte zu entdecken. Im Vorfeld der Messe erhalten mehrere Übersetzer:innen Ge-

dichte in den drei Sprachen. Auf der Bühne treffen sie erstmals aufeinander. Dabei 

lernen sie die Varianten ihrer Kolleg:innen kennen und reagieren live darauf. So wird 

deutlich, dass in einem Gedicht viele Gedichte stecken, je nachdem, wer es liest, hört 

und übersetzt. Anschließend öffnen die Übersetzer:innen ihre Werkstatt und von dort 

das Gespräch mit dem Publikum: Welche Entscheidungen haben sie warum getrof-

fen? Was haben sie zu bewahren versucht, was verändert, was neu erfunden?  
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Gemeinsam diskutieren sie die verschiedenen Vorschläge und Übersetzungsmetho-

den, die zum Vorschein kommen. Im Gespräch untereinander und mit dem Publikum 

wird sichtbar, was Übersetzen eigentlich bedeutet – und wie Übersetzer:innen immer 

zugleich Schöpfer:innen und Verräter:innen ist.   

Hiermit möchten wir ein neues Veranstaltungsformat ins Leben rufen: vielstimmiges, 

dreisprachiges „gläsernes” Übersetzen und Übersetzer-Slam zugleich, das Überset-

zen zelebriert als kollektives und partizipatorisches Erlebnis. Verschiedene Sprach-

welten, poetische Traditionen und Übersetzungskulturen werden in Austausch ge-

bracht.  

BUCHCOVER FÜR BUCHLOVER 

In den 1950er Jahren entwickelte sich in Polen eine besondere Tradition. Anstelle der 

von ausländischen Studios entworfenen Filmplakate beauftragten polnische Filmver-

leiher:innen Künstler:innen und Illustrator:innen damit, für jeden Film eine eigene gra-

phische Interpretation zu schaffen. In einem Kontext, in dem kommerzielle Werbung 

nur eine sehr eingeschränkte Rolle spielte, wurde das Plakat so zum eigenständigen 

Kunstwerk und zur Grundlage der „Polnischen Plakatschule“, die internationale Be-

rühmtheit erlangen sollte. Inspiriert von dieser Tradition laden wir Illustrator:innen aus 

Frankreich, Polen und Deutschland dazu ein, ein neues Cover für einen Klassiker der 

Literatur eines jeweils anderen Landes zu gestalten. Witold Gombrowicz und Simone 

de Beauvoir, Thomas Mann oder Victor Hugo, Christa Wolf oder Wisława Szymborska 

werden auf diese Weise von herausragenden zeitgenössischen Illustrator:innen neu 

interpretiert. So eröffnet sich die Möglichkeit, große Talente der Illustration zu entde-

cken und zugleich die Lust auf jene Texte neu zu entfachen, die zum Kanon der euro-

päischen Literaturen wurden. In kreativen Workshops sollen zudem auch kleine und 

große Buchliebhaber:innen selbst aktiv werden und eigene Cover für Bücher gestalten 

können, die ihnen besonders am Herzen liegen.  

 
 



                                        

24 

 

DESIGN FICTION: DIE ZUKUNFT DES BUCHES  

Neben den Podiumsgesprächen zu den aktuellen Herausforderungen und Entwicklun-

gen der Buchbranche bietet ein zweitägiges Programm von Design-Fiction-Workshops 

die Möglichkeit, gemeinsam über die Zukunft des Buches nachzudenken. Buchprofis 

aus Europa – erfahrene Akteur:innen ebenso wie Menschen am Beginn ihrer berufli-

chen Laufbahn – sind eingeladen, sich gemeinsam vorzustellen, wie die Welt des Bu-

ches in zwanzig oder dreißig Jahren aussehen könnte. Wie werden Bücher entstehen, 

veröffentlicht und gelesen? Welche Rolle werden Verlage, Buchhandlungen, Bibliothe-

ken und andere Akteure spielen? Und welche neuen Formen des Erzählens und der 

Vermittlung könnten entstehen? Design Fiction verbindet Zukunftsforschung, Design 

und Vorstellungskraft, um mögliche Zukünfte zu erkunden. Hypothesen werden dabei 

in konkrete, immersive Szenarien übersetzt, die helfen, kommende Veränderungen 

vorwegzunehmen und neue Perspektiven zu entwickeln. Inspiriert von Science-Fiction 

und strategischer Zukunftsforschung entstehen Geschichten, Szenarien und greifbare 

Prototypen und Visionen. 

„MAN IST NICHT ERNST, WENN MAN SIEBZEHN IST”. ECHT? 

Diese berühmte Zeile von Arthur Rimbaud ist in Frankreich eine gängige Wendung 

geworden. Sie stammt aus einem Gedicht, das der Autor im Alter von 17 verfasste und 

das die Euphorie der Jugend und der ersten Liebe beschwört. Doch die Welt des jun-

gen Dichters lässt sich keineswegs auf Leichtigkeit und Unbeschwertheit reduzieren. 

Das Streben nach Freiheit, Auflehnung und die Verweigerung von Autorität, die An-

klage gegen den Krieg, die Beziehung zur Natur, die Suche nach dem Absoluten und 

die Angst davor, nicht wirklich und ganz leben zu können – all das prägte sein Werk in 

gleicher Weise. Daher: Ist man wirklich nicht ernst, wenn man siebzehn ist? Was er-

zählen Schriftsteller:innen über diese besondere Lebensphase zwischen dem Ende 

der Kindheit und dem Eintritt ins Erwachsenenleben? Was beschäftigt Jugendliche 

und junge Erwachsene heute? Welche Wünsche und Ängste haben sie, und wie finden 

sie Worte dafür? Ein spezielles Programm für jugendliche Leser:innen umfasst meh-

rere Formate: 
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• Reading Party: Für eine Weile dem Messetrubel entkommen: Mit Kopfhörern 

tauchen die Teilnehmer:innen in literarische Texte aus Deutschland, Frankreich 

und Polen ein. Junge Schauspieler:innen lesen Auszüge aus Werken, die vom 

Übergang von der Kindheit zum Erwachsenenleben erzählen. Siebzehn oder 

zwanzig Jahre alt zu sein – in Frankreich, Polen oder Deutschland, heute oder 

im Mittelalter, in der Romantik oder zu Beginn des 20. Jahrhunderts: Wie unter-

schiedlich ist das eigentlich? Haben sich unsere Wünsche und Sorgen verän-

dert? Und wie bringen wir sie zum Ausdruck? 

• Die neuen Stimmen Europas: In einer Reihe von Gesprächen treffen junge 

Menschen auf Autor:innen, die gerade ihren ersten Roman veröffentlicht haben. 

Sie erzählen von ihren Erfahrungen, sprechen über ihr Schreiben und geben 

ihre ganz persönlichen Ratschläge an die nächste Generation weiter. 

• Schreibwettbewerb zum Thema „Man ist nicht ernst, wenn man siebzehn ist.“ 

Echt? Ein Wettbewerb lädt Jugendliche und junge Erwachsene dazu ein, ihre 

eigenen Gedanken, Erfahrungen und Geschichten über das Erwachsenwerden 

auf Deutsch, Französisch oder Polnisch zu Papier zu bringen. Denn wer könnte 

besser beantworten, ob man mit siebzehn wirklich nicht ernst ist, als diejenigen, 

die gerade siebzehn sind? Die Texte werden an dem Stand zu lesen sein, einige 

davon sind Teil der Reading Party. 

MÄRCHENWALD DER ZUKUNFT 

Auf unserem Messestand entsteht eine gemeinsame Wandillustration – ein „Märchen-

wald der Zukunft“, gestaltet von Illustrator:innen aus der Kinder- und Jugendliteratur 

und gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen aus den drei Ländern. Auch Schulklas-

sen und Studierende der Kunst- und Illustrationshochschulen sind eingeladen, sich an 

dem Projekt zu beteiligen. Ausgangspunkt sind Märchen und Erzähltraditionen, die 

Polen, Frankreich und Deutschland miteinander verbinden. In allen drei Ländern ha-

ben bedeutende Sammler:innen und Erzähler:innen mündlich überlieferte Geschich-

ten zusammengetragen, dokumentiert, untersucht und neu bearbeitet. So wurden sie 

zu einem wichtigen Bestandteil des jeweiligen kulturellen Erbes: die Brüder Grimm in 
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Deutschland, Charles Perrault sowie Madame d’Aulnoy in Frankreich und Oskar Kol-

berg in Polen. Seitdem werden diese Märchen immer wieder neu erzählt, von Autor:in-

nen und Künstler:innen aufgegriffen und an die gesellschaftlichen Entwicklungen und 

die jeweiligen Seh- und Lesegewohnheiten ihrer Zeit angepasst. Sie verändern sich 

und bleiben doch in ihrem Kern bestehen. Mit dem „Märchenwald der Zukunft“ wollen 

wir den Blick auf das Gemeinsame richten: auf Figuren, Motive, Orte und Erzählmus-

ter, die in den Märchen aller drei Länder wiederkehren – trotz aller Unterschiede und 

Variationen. Zugleich soll Neues hinzukommen: Was könnte in einem Märchen des 

Jahres 2050 vorkommen? Welche Figuren, Wesen, Landschaften oder Geschichten 

gehören in einen Märchenwald der Zukunft? 

PRIX DES LYCEENS ALLEMANDS IM WEIMARER DREIECK-FORMAT   

Seit 2004, dem ersten Jahr seiner Durchführung, hat der Prix des lycéens allemands 

tausenden von Schüler:innen in Deutschland eine Begegnung mit französischen Ju-

gendbuchautor:innen ermöglicht und ihnen ein Forum gegeben, in dem sie auf Fran-

zösisch ihre Leseeindrücke teilen und sich für ihr Lieblingsbuch entscheiden konnten. 

Dieses Jahr nehmen zum ersten Mal auch polnische Schüler:innen teil. Auf unserem 

Stand werden Vertrer:innen der Jugendjury den Preisträger oder die Preisträgerin vor-

stellen und interviewen.  

UNPROMPTED 

In dieser Reihe werden Konzepte präsentiert, die keine KI hätte produzieren können 

oder die zumindest der Logik des Prompts entgehen – Konzepte, bei denen der krea-

tive Prozess des Ausprobierens und Scheiterns sichtbar wird, vielleicht sogar Kon-

zepte, bei denen dieser Prozess scheitert und bei denen Ungeschicklichkeit und Un-

beholfenheit ihren Platz haben.  

DESINFORMATION: GEOPOLITIK – NARRATIV – KULTUR – EMOTIONEN  

Kann Europa eine gemeinsame Politik betreiben, wenn seine Gesellschaften kein 

gemeinsames Bild der Realität mehr teilen? Ist der größte Erfolg der Desinformation, 

dass wir anfangen, an Lügen zu glauben, oder dass wir aufhören, überhaupt noch 
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jemandem zu glauben? Beginnt Desinformation im Internet oder schon viel früher – in 

den Geschichten, die Gesellschaften seit Generationen über sich selbst und ihre 

Nachbarn erzählen? Warum ist eine gute Geschichte kognitiv wirkungsvoller als eine 

gute Richtigstellung? In Zusammenarbeit mit der Villa Decius (Krakau) und weiteren 

Partnern findet eine Reihe hochkarätiger Gespräche über Desinformation und den 

Umgang mit Wahrheit und Fiktion statt.    

LIVE-ZEICHNEN 

Das gesamte Programm wird von Comic-Künstler:innen und Illustrator:innen begleitet. 

Einige von ihnen arbeiten im „Atelier“ am Stand und zeichnen vor den Augen der Be-

sucher:innen, andere sind bei Veranstaltungen oder in den Messehallen unterwegs. 

Ihre Werke werden live auf einen Screen übertragen und machen so sichtbar, was 

rund um die Veranstaltungen entsteht. Bei ausgewählten Diskussionen wird zudem 

ein Graphic Recording angeboten: Die wichtigsten Gedanken, Diskussionen und Ideen 

werden während des Gesprächs zeichnerisch festgehalten und unmittelbar sichtbar 

gemacht. 

LITERATUR IM ORIGINAL: Zwei unabhängige Buchhandlungen begleiten das 

Programm 

Die unabhängigen Berliner Buchhandlungen Le Grenier à bulles (Französisch) und 

Buchbund (Polnisch) bringen Literatur im Original nach Leipzig: Stöbern, Entdecken, 

Signierstunden... und Gespräche über Herzensbücher, ganz nebenbei auf Deutsch, 

Polnisch oder Französisch. 

DIE MESSE-NÄCHTE 
Jeden Abend nach der Messe findet im Rahmen von „Leipzig liest“ eine lange Nacht 

statt, die sich einem besonderen Fokus widmet. 

• Donnerstag: Kriminacht 

Das Krimi-Genre wird von angloamerikanischen Autor:innen geprägt. Zurecht? 

In der Krimi-Nacht haben Besucher:innen die Möglichkeit, vom Gegenteil zu 

überzeugen. Einige der besten Vertreter:innen des Genres werden zu Gast in 



                                        

28 

 

Leipzig sein, ihre Werke präsentieren und mit ihren Kolleg:innen über Regeln, 

Grenzen und Möglichkeiten der Gattung diskutieren. 

 

• Freitag: Nacht der Ideen „Nach einer wahren Geschichte” 

Ein Abend zwischen Kunst, Literatur, Performances und Gesprächen über die 

vielfältigen Verbindungen zwischen Fakten und Fiktion. Wie können wir uns ge-

gen die Manipulation von Geschichte wehren? Welche Möglichkeiten bietet die 

Fiktion, um die Welt zu verstehen und zu hinterfragen? Sind erfundene Ge-

schichten zwangsläufig Lügen? Was macht die spezifische Wahrheit einer Er-

zählung aus? Wer kann für die Zuverlässigkeit einer Information bürgen? Und 

ist Autofiktion wirklich nur eine Form der persönlichen Selbst(er)kundung? Ein 

Abend des gemeinsamen Nachdenkens, gestaltet als Folge kurzer und anre-

gender Formate, die sich aus unterschiedlichen Perspektiven mit dem Span-

nungsfeld zwischen Fakten und Fiktion auseinandersetzen. Mit einem Wettbe-

werb zu Verschwörungstheorien. 

 

• Samstag: Europa-Nacht 

Ein Höhepunkt des Programms ist dieser Abend, an dem Lyrik, szenische Le-

sungen, Performances und Musik präsentiert werden. Wir reden an diesem 

Abend nicht über Literatur; wir hören einfach zu, wenn Autor:innen aus ganz 

Europa ihre Texte vorlesen.  
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LEIPZIG DAVOR UND DANACH  

– NACHHALTIGKEIT DES PROJEKTS  

Gastland einer Buchmesse zu sein, stellt einen außergewöhnlichen Moment dar. Ein 

intensives Programm, das eine Literatur, eine Verlagslandschaft sichtbar machen und 

ihre Vielfalt zur Geltung bringen soll. Doch welchen Wert hätte ein solches Ereignis, 

wenn es sich auf die wenigen Tage eines Programms beschränkte, so ambitioniert 

dieses auch sein mag? Unser Projekt versteht sich nicht als bloße Feier der Bezie-

hungen zwischen unseren drei Ländern. Es soll vielmehr einen weiteren Schritt im 

Rahmen einer umfassenden Dynamik der Annäherung markieren. Die entstandenen 

Kooperationen, die initiierten Projekte und die angestoßenen Begegnungen sollen 

über die Dauer der Buchmesse 2027 hinaus fortgeführt und weiterentwickelt werden. 

Bereits im März 2026 hatten wir erste Schritte hin zu einem gemeinsamen Programm 

der drei Länder skizziert. Seither haben mehrere Fachveranstaltungen und berufliche 

Begegnungen stattgefunden. Bis zur Buchmesse werden weitere gemeinsam konzi-

pierte Veranstaltungen folgen. Auch nach der Buchmesse sollen einzelne Projekte 

fortgeführt und weiterentwickelt werden. Dabei arbeiten wir mit Literaturzeitschriften 

und Literaturfestivals in Polen, Frankreich und Deutschland zusammen. Im Folgenden 

einige Beispiele: 

BEZIEHUNGWEISE WANNSEE 

Am Berliner Wannsee finden sich mit der Liebermann-Villa, dem Haus der Wannsee-

Konferenz, der American Academy und dem Literarischen Colloquium Berlin Einrich-

tungen, die gleichermaßen in die Geschichte blicken und sich kreativ der Gegenwart 

und Zukunft zuwenden. Im Vorfeld der Leipziger Buchmesse laden wir Autor:innen aus 

den drei beteiligten Ländern ins LCB ein. Dort verbringen sie einige Wochen, um sich 

intensiv mit den Büchern der anderen beiden Autor:innen zu beschäftigen, über Ge-

meinsamkeiten und Unterschiede zu diskutieren, gemeinsam zu recherchieren und an 

einer essayistischen Korrespondenz zu arbeiten, die die verschiedenen Perspektiven 
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auf Europa und das Feld der Literatur miteinander in Berührung bringt. Die Ergebnisse 

dieses kollaborativen Prozesses stellen wir in Leipzig vor. 

GEMEINSAM UNTERWEGS  

In Zusammenarbeit mit dem französischen Festival „Étonnants Voyageurs" (Saint-

Malo) und dem Conrad Festival (Krakau) wird über das gesamte Jahr 2027 hinweg ein 

gemeinsames literarisches Projekt mit drei Autor:innen aus den drei Ländern entwick-

elt. Regelmäßige Austausche sowie drei Stationen mit Publikumsveranstaltungen in 

Leipzig (März), Saint-Malo (Mai) und Krakau (Oktober) sind vorgesehen.  

STREET ART POESIE 

Unser Programm in Leipzig wird von einem Street-Art-Programm begleitet, das Künst-

ler:innen der Szene aus den drei Ländern zusammenbringt. Vor Beginn der 

Buchmesse werden den Künster:innen Flächen in der Stadt und bestenfalls auf dem 

Weg zum Messegelände zur Verfügung gestellt. Wir hoffen, dass die in unserem Auf-

trag entstandenen Arbeiten auch nach der Buchmesse noch für eine Weile im 

Stadtraum präsent sein werden. An den Messetagen bieten die beteiligten Künstler:in-

nen Workshops auf dem Messegelände an. 

KORRESPONDENZEN 

Um auch über den Zeitraum der Messe hinaus nachhaltig Leser:innen zu erreichen, 

haben wir Kooperationen mit literarischen Zeitschriften vereinbart. In den Monaten 

nach der Buchmesse werden verschiedene Literaturzeitschriften wie “Radar” aus 

Polen, „Sprache im technischen Zeitalter” aus Deutschland und „Litterall” aus 

Frankreich Beiträge von möglichst vielen unserer Gäste in den jeweiligen Sprachen 

veröffentlichen. 
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DIE ZUKUNFT DES BUCHES 

Aufbauend auf den Impulsen aus den Design-Fiction-Workshops und den Vernetzung-

streffen von Fachleuten werden im folgende Jahr thematische Begegnungen für 

Akteur:innen der Buchbranche organisiert.   

2028 werden die drei Länder ein Folgeprogramm auf der Leipziger Buchmesse prä-

sentieren.
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ERSTER AUSBLICK AUF UNSERE AUTOR:INNEN AUF DER 

LEIPZIGER BUCHMESSE 

Im Spätsommer 2026 haben wir damit begonnen, Autor:innen aus Polen, Frankreich 

und Deutschland auf Beziehungsweise Europa hinzuweisen und sie zur Leipziger 

Buchmesse 2027 einzuladen. Bislang liegen uns Zusagen von Dorota Masłowska, 

Marie NDiaye, Annett Gröschner, Zyta Rudzka, Laura Vazquez, Matthias Nawrat, 

Ozan Zakaryia Keskinkiliç und Mikael Ross vor.  

 

Die vollständige Liste der Teilnehmer:innen stellen wir im Rahmen einer Pressekonfe-

renz Anfang 2027 vor. 
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GRAPHISCHE IDENTITÄT 

Das Konzept und die visuelle Gestaltung der graphischen Identität wurde von der 

Agentur NODE Berlin Oslo entworfen. 

www.node.international 

 

Das Logo 

 

Beziehung als Prinzip 

Das visuelle Konzept stellt das „Dazwischen“ in den Mittelpunkt: die Beziehungen, 

Verbindungen und Begegnungen zwischen Polen, Frankreich und Deutschland. 

Dieses Prinzip übersetzt sich in ein dynamisches typografisches System. Elemente 

verändern ihre Position, ihren Abstand und ihre Konstellation und treten immer wieder 

neu miteinander in Beziehung. 

So wird Beziehung nicht nur dargestellt, sondern zum zentralen Gestaltungsprinzip.  

 

http://www.node.international/
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DAS TEAM VON BEZIEHUNGSWEISE EUROPA  

LEIPZIGER BUCHMESSE 2027 

VERTRETER:INNEN DER KULTURINSTITUTIONEN 

Der Gastland Auftritt wird von den drei Kulturinstituten der Länder organisiert – dem 

Polnischen Institut, dem Institut français und dem Goethe-Institut. Die jeweiligen 

Vertreter:innen der drei Kulturinstitutionen sind: 

 

 

Katarzyna Sitko 

Direktorin des Polnischen Instituts Berlin 

 

Katarzyna Sitko ist seit 2024 Direktorin des Polnischen Instituts in Berlin und dessen 

Filiale in Leipzig. Sie schloss ihr philologisches Studium an der Jagiellonen-Universität 

in Krakau ab und absolvierte ein Aufbaustudium im Bereich Kuration an der Universität 

der Künste Berlin (UdK). Seit über zwei Jahrzehnten ist sie im Kulturbereich tätig und 

arbeitete u.a. mit dem Ungarischen Zentrum in Krakau sowie dem Krakauer Verlag 

Austeria zusammen. Von 2009 bis 2012 war sie stellvertretende Direktorin und von 

2013 bis 2017 Direktorin des Polnischen Instituts in Budapest. In ihrer Arbeit 

konzentriert sie sich auf den Ausbau der Zusammenarbeit zwischen polnischen und 

deutschen Kulturinstitutionen sowie auf die Initiierung und Umsetzung bilateraler und 

multilateraler Projekte. Zudem ist sie stellvertretende Vorsitzende von EUNIC Berlin –  
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einem Netzwerk, das in Berlin wirkende europäische Kulturinstitute und -

organisationen vereint.  

 

 

 

 

 

Thomas Michelon 

Direktor des Institut français Deutschland 

 

Thomas Michelon studierte Politikwissenschaft (Institut d’Études Politiques de 

Strasbourg) und Kunstgeschichte (Universität Paris I Panthéon-Sorbonne). Den 

Großteil seiner beruflichen Laufbahn verbrachte er im Kultur- und 

Kooperationsnetzwerk des französischen Aussenministeriums, zunächst in 

Deutschland (Köln), in den Niederlanden (Den Haag/Amsterdam), in Kanada (Ottawa), 

in den Vereinigten Staaten (New York) und in Belgien (Brüssel), bevor er seine 

derzeitige Position als Botschaftsrat für Kultur, Bildung und Hochschulwesen an der 

französischen Botschaft (Berlin) und Direktor des Institut Français in Deutschland 

antrat. 
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Katharina von Ruckteschell-Katte 

Abteilungsleiterin Kultur und Bildung Goethe-Institut 

 

Dr. Katharina von Ruckteschell-Katte leitet seit März 2025 die Abteilung Kultur und 

Bildung in der Zentrale des Goethe-Instituts in München und verantwortet die 

strategische Ausrichtung der globalen Programmarbeit. Nach Studium und Promotion 

in vergleichender Literaturwissenschaft, Kunstgeschichte und Germanistik in Bonn war 

sie in leitenden Funktionen des Goethe-Instituts unter anderem in Moskau, Bangkok, 

Johannesburg, São Paulo und London tätig. Mit ihrer langjährigen internationalen 

Erfahrung in der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik bringt sie eine transkulturelle 

Perspektive in aktuelle Debatten ein und stärkt globale Netzwerke für kulturellen 

Austausch und gesellschaftlichen Dialog. 
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KURATIONSTEAM 

 

 

 

 

 

Thorsten Dönges 

Kurator Deutschland 

 

Thorsten Dönges studierte Germanistik und Geschichte in Bamberg. Im Schuljahr 

1997/98 unterrichtete er als assistant de langue am Lycée Thibaut de Champagne im 

französischen Provins. Seit 2003 ist er Mitarbeiter des Literarischen Colloquiums Ber-

lin (LCB), wo er als Kurator den Bereich deutschsprachige Gegenwartsliteratur verant-

wortet und die Autor:innenwerkstatt Prosa leitet. Als Redakteur gestaltet er die LCB-

Hauszeitschrift Sprache im Technischen Zeitalter mit. Seit vielen Jahren ist er Mode-

rator beim Internationalen Literaturfestival Leukerbad (CH) und dem Europäischen 

Festival des Debütromans in Kiel. Er lehrt regelmäßig an der Filmuniversität Babels-

berg, Lehraufträge erteilten zudem die Universität Bamberg und die FU Berlin. Thors-

ten Dönges ist Mitglied der Jury des deutsch-französischen Franz-Hessel-Preises. 
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Karolina Golimowska 

Kuratorin Polen, Polnisches Institut 

 

Dr. Karolina Golimowska ist Literaturwissenschaftlerin, Übersetzerin, Moderatorin so-

wie Autorin von Kurzprosa, Lyrik und journalistischen Texten. Sie ist geboren in 

Aachen, aufgewachsen in Warschau, studierte in Berlin und London. Sie veröffent-

lichte u.a. in Sinn und Form, Gazeta Wyborcza, dem Deutsch-Polnischen Magazin Di-

alog, Chimera, Wyspa und wissenschaftlichen Zeitschriften. Golimowska ist promo-

vierte Amerikanistin, lehrt an der Freien Universität in Berlin. 2014 wurde sie mit dem 

Deutsch-Polnischen Tadeusz-Mazowiecki-Journalistenpreis ausgezeichnet. In den 

Jahren 2018-2021 leitete sie die Lyrikübersetzungswerkstatt VERSschmuggel beim 

poesiefestival berlin. Seit Herbst 2024 Programmreferentin für Literatur und Debatten 

im Polnischen Institut Berlin. Zuletzt erschienen ist ihre Übersetzung des Gedichtban-

des “Muttertask” (“Matkitaski”) von Uljana Wolf im polnischen Verlag Biuro Literackie. 

Sie lebt in Berlin. 
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Myriam Louviot 

Kuratorin Frankreich, Institut français Deutschland 

 

Dr. Myriam Louviot studierte Vergleichende Literaturwissenschaft und Kunstge-

schichte in Straßburg, wo sie mit einer Dissertation über Hybridität in der französisch- 

und englischsprachigen postkolonialen Literatur promovierte. Mehrere Jahre lebte sie 

im Senegal, in Großbritannien und in der Schweiz; in dieser Zeit unterrichtete sie re-

gelmäßig und leitete Schreibwerkstätten sowie verlegerische und hybride Kulturpro-

jekte. Seit 2015 ist sie für das Institut français Deutschland tätig, dessen Büro für Buch- 

und Verlagswesen sie seit 2020 leitet. In dieser Funktion verantwortet sie die Bereiche 

Literatur, Bibliotheken und Debatten. 
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Wolf Iro 

Kurator Deutschland, Goethe-Institut 

Dr. Wolf Iro studierte Vergleichende Literaturwissenschaft in Cambridge und Slavistik 

in Oxford, Moskau und München, wo er seine Dissertation über Isaak Babel ablegte. 

Er arbeitete unter anderem als Programmverantwortlicher des Goethe-Instituts für die 

Region Osteuropa und Zentralasien und leitete das Institut in Israel. Seit 2025 verant-

wortet er in der Zentrale des Goethe-Instituts den Literaturbereich.  
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PROJEKTTEAM 

Chloé Maneval: Projektkoordination 

Karolina Golimowska: Kuratorin Polen, Polnisches Institut  

Myriam Louviot: Projektleiterin, Kuratorin Frankreich, Institut français Deutschland 

Wolf Iro: Kurator Deutschland, Goethe-Institut 

Thorsten Dönges: Kurator 

Violaine Varin: Leiterin Institut français Sachsen 

Bernd Karwen: Programmreferent Literatur und Geschichte, Polnisches Institut Berlin 

- Filiale Leipzig 

Ulla Wester: Referentin Abteilung Kultur und Bildung, Goethe-Institut 

Jan Göthlich: Referent Abteilung Kultur und Bildung, Goethe-Institut  

Clémentine Saucier: Projektbeauftragte Büro für Buch- und Verlagswesen, Institut 

français Deutschland 

   

TEAM LEIPZIGER BUCHMESSE: 

Josephine Etzold: Projektmanagerin Partnerschaften und Kooperationen 

Heather Metje: Abteilungsleiterin 

Felix Wisotzki: Pressesprecher 

Maike Henkel: Online-Managerin 

 

KOMMUNIKATIONSTEAM JEDES INSTITUTS: 

Martyna Witkowska: Presse Polen, Polnisches Institut 
martyna.witkowska@instytutpolski.pl  
 
Lucie Barsegian: Presse Frankreich, Institut français Deutschland   
lucie.barsegian@institutfrancais.de       
 

Yasmina Suleiman: Presse Deutschland, Goethe-Institut 
yasminaisabelle.suleiman@goethe.de 
 

 

mailto:martyna.witkowska@instytutpolski.pl
mailto:lucie.barsegian@institutfrancais.de
mailto:yasminaisabelle.suleiman@goethe.de


                                        

42 

 

 

 

 

 

POLNISCHES INSTITUT BERLIN  

 

 

 

Das Polnische Institut ist als Einrichtung des Ministeriums für Auswärtige Angelegen-

heiten der Republik Polen mit Aufgaben der polnischen öffentlichen und kulturellen 

Diplomatie betraut. Es vermittelt nicht nur polnische Kultur im Ausland, sondern 

möchte viel mehr Interesse und Begeisterung für alle Aspekte des facettenreichen ge-

sellschaftlichen Lebens in Polen wecken. Es versteht sich als Mittler, Plattform und 

kompetenter Ansprechpartner für Kulturschaffende und Künstler:innen sowie für Insti-

tutionen und Kultureinrichtungen, die an einem Austausch mit Polen interessiert sind.  

www.instytutpolski.pl/berlin 

www.instytutpolski.pl/leipzig 

 

 

 

https://www.instytutpolski.pl/berlin
https://www.instytutpolski.pl/leipzig
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INSTITUT FRANÇAIS DEUTSCHLAND 

 

 

 

Das Institut français Deutschland ist der französischen Botschaft in Berlin angegliedert 

und für die Umsetzung der auswärtigen Kulturpolitik Frankreichs in Deutschland zu-

ständig. Seine Hauptaufgaben sind die Förderung der französischen Sprache und Kul-

tur. Es besteht aus einem Netzwerk von 11 Instituts français an 13 verschiedenen 

Standorten. Darüber hinaus kooperiert es mit 12 deutsch-französischen Kulturzentren. 

Die Aktivitäten des Institut français Deutschland umfasst vier Bereiche – künstleri-

sches Schaffen, Ideen und Debatte, Innovationen und die französische Sprache.  

www.institutfrancais.de 

Das Projekt „Gastlandauftritt des Weimarer Dreiecks auf der Leipziger Buchmesse 

2027” wird mit Sondermitteln des Institut français Paris gefördert. 

 

 

http://www.institutfrancais.de/
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GOETHE-INSTITUT 

  

Das Goethe-Institut ist das weltweit tätige Kulturinstitut der Bundesrepublik Deutsch-

land. Mit derzeit 154 Instituten in 100 Ländern fördert es die Kenntnis der deutschen 

Sprache, pflegt die internationale kulturelle Zusammenarbeit und vermittelt ein aktuel-

les Deutschlandbild. Durch Kooperationen mit Partnereinrichtungen an zahlreichen 

weiteren Orten verfügt das Goethe-Institut insgesamt über rund 1.000 Anlaufstellen 

weltweit. 

www.goethe.de 

Das Projekt „Gastlandauftritt des Weimarer Dreiecks auf der Leipziger Buchmesse 

2027” wird mit Sondermitteln des Auswärtigen Amtes gefördert. 

 

 

 

https://www.goethe.de/
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PRAKTISCHE INFORMATIONEN  

 

 

 

Leipziger Buchmesse 2027 

vom 18. bis zum 21. März 2027  

www.leipziger-buchmesse.de 

 

Pressematerial:  

https://www.leipziger-buchmesse.de/de/medien 

 

Landingpage des Gastlandauftritts: 

https://www.leipziger-buchmesse.de/gastland-2027  

https://www.leipziger-buchmesse.de/guestofhonour-2027 

 

 

 

 

https://www.leipziger-buchmesse.de/de/
https://www.leipziger-buchmesse.de/de/medien
https://www.leipziger-buchmesse.de/gastland-2027
https://www.leipziger-buchmesse.de/guestofhonour-2027
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KONTAKT FÜR DIE DEUTSCHSPRACHIGE  

UND INTERNATIONALE PRESSE 

 

  

  

 

BUCH CONTACT 

Murielle Rousseau – Sarah Speicher – Eva-Maria Blasum 

 

E-Mail: buchcontact@buchcontact.de 

 

Rosastraße 21, 79098 Freiburg 
Tel.: +49 (0)761- 29 60 4-0 
sowie 
Tieckstrasse 15, 10115 Berlin 
Tel.: +49 (0)30 – 99 27 95 76 
 

www.buchcontact.de 

Das ganze Team 

 

    

 

mailto:buchcontact@buchcontact.de
http://www.buchcontact.de/
https://buchcontact.de/agentur-fuer-presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/team/
https://www.facebook.com/buchcontact/
https://www.instagram.com/buch_contact/
https://www.linkedin.com/company/102141496/admin/feed/posts/
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GLOSSAR 

ZAHLEN & FAKTEN BUCHMÄRKTE (2025) 
Das Buch ist nicht nur ein Kulturgut: Es ist auch eine Industrie, und die Verlagsbranche 

bleibt, auf den gesamten Kontinent bezogen, gemessen am Umsatz die größte Kultur-

industrie Europas: 24,9 Milliarden Euro im Jahr 2024, laut der Federation of European 

Publishers (FEP).  

Welche Eckdaten kennzeichnen den deutschen, den französischen und den polni-

schen Markt? Wie viele Titel werden jährlich zwischen diesen drei Sprachen über-

setzt? Welchen Anteil macht dies jeweils am Publikations- und Übersetzungsvolumen 

der einzelnen Länder aus? Was sind die wichtigsten Trends?  

Einige Zahlen und Informationen, um mehr zu erfahren. 

Quellenlage: Börsenverein, SNE, Bibliotheka Narodowa, Instytut Ksiazki  

https://www.instytutksiazki.pl/ 

https://booksfrompoland.com/wp-content/uploads/2026/06/the-polish-book-
market-2025.pdf 

https://www.sne.fr/publications-du-sne/les-chiffres-de-ledition-en-france-et-a-
linternational-2025-2026/ 

https://www.boersenverein.de/markt-daten/buch-und-buchhandel-in-zahlen/ 

https://www.bn.org.pl/aktualnosci/6134-opublikowano-wiecej-tytulow-ksiazek-
w-2025-roku.html  

 

  

 

https://www.instytutksiazki.pl/
https://booksfrompoland.com/wp-content/uploads/2026/06/the-polish-book-market-2025.pdf
https://booksfrompoland.com/wp-content/uploads/2026/06/the-polish-book-market-2025.pdf
https://www.sne.fr/publications-du-sne/les-chiffres-de-ledition-en-france-et-a-linternational-2025-2026/
https://www.sne.fr/publications-du-sne/les-chiffres-de-ledition-en-france-et-a-linternational-2025-2026/
https://www.boersenverein.de/markt-daten/buch-und-buchhandel-in-zahlen/
https://www.bn.org.pl/aktualnosci/6134-opublikowano-wiecej-tytulow-ksiazek-w-2025-roku.html
https://www.bn.org.pl/aktualnosci/6134-opublikowano-wiecej-tytulow-ksiazek-w-2025-roku.html
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POLNISCHER BUCHMARKT 2025 

Kontext: 

• Bevölkerung = 36,5 Millionen Einwohner:innen  

• PIB/Einwohner:innen = 25 300 Euro (2025) 

• Keine Buchpreisbindung, aber reduzierte MwSt (5%) 

 

Umsatz 2025: rund 4,5 Milliarden PLN (1 Milliarde Euro) 

 

Über 30.000 Neuerscheinungen / Jahr (2025: 31.595 Titel, +1000 im Vergleich mit 

2024) 

• 23% sind Übersetzungen, davon 

o 56% aus dem Englischen 

o 11,7% aus dem Japanischen 

o 8,59% aus dem Französischen 

o 6% aus dem Deutschen 

o 3,6% aus dem Italienischen   

 

Rund 600–700 Verlage veröffentlichen mindesten 10 Bücher /Jahr 

 

1600 Buchhandlungen (-300 im Vergleich mit 2019) 

 

52% der Bücher werden online verkauft, während 23% im Buchhandel verkauft wer-

den 

 

Zahlreiche Festivals und Buchmesse (über 100), die eine sehr große Rolle für die 

Buchbranche spielen. Die wichtigsten: Warszawa, Kraków, Poznań, Wrocław, 

Białystok, Gdańsk, Katowice und Łódź. 
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FRANZÖSISCHER BUCHMARKT 2025 

Kontext: 

• Bevölkerung = 68,6 Millionen Einwohner:innen  

• PIB/Einwohner:innen = 43 600 Euro (2025) 

• Buchpreisbindung seit 1981 

 

Umsatz 2025: 2,88 Milliarden Euro (-0,63% / 2024) 

 

420 Millionen verkaufte Exemplare in 2025  

36.119 Neuerscheinungen in 2025 (Erhebung des SNE, Stichprobe von ca. 150 Ver-

lagen) (-0,3 % im Vergleich zu 2024) 

 

12.839 ins Französische übersetzte Titel, laut Pflichtexemplar-Statistik der National-

bibliothek (BnF). Das entspricht 20,2% aller beim Pflichtexemplar erfassten Titel. Da-

von: 

• 55% aus dem Englischen (7033 Titel) 

• 21,7% aus dem Japanischen (2784 Titel) 

• 4,2% aus dem Deutschen (533 Titel) 

• 3,6% aus dem Italienischen (458 Titel) 

• 2,8% aus dem Spanischen (365 Titel) 

• 2,5% aus dem Koreanischen (318 Titel) 

• 1,2% aus dem Chinesischen (150) 

• <1,2% aus dem Polnischen (rund 100) 

 

Rund 4.500 Verlage   

3.000 unabhängige Buchhandlungen 

20% der Bücher werden online gekauft, 25,7% in Buchhandlungen, 29,8% in großen 

Fachmärkten (Fnac, Espaces cultura, usw.), 16,8% in Supermärkten  
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DEUTSCHER BUCHMARKT 2025 

Kontext:  

• Bevölkerung: 83,57 Millionen Einwohner:innen 

• PIB/ Einwohner:in: 53 500 Euro (2025) 

• Buchpreisbindung: existiert als Branchenvereinbarung seit 1888 und ist seit 

dem 1. Oktober 2002 durch das Buchpreisbindungsgesetz (BuchPrG) geset-

zlich geregelt. 

 

Umsatz 2025:  9,62 Milliarde Euro (-2,7 % / 2024) 

 

52.644 Neuerscheinungen (Erstauflagen) (- 9,8 % im Vergleich mit 2024) 

• 16% sind Übersetzungen (8465), davon 

o 54,7% aus dem Englischen (4630 Titel) 

o 16,5 % aus dem japanischen (1397 Titel) 

o 9,8% aus dem Französischen (830 Titel) 

o 2,9% aus dem Italienischen (245 Titel) 

o 2,5% aus dem Koreanischen (212 Titel) 

o 2% aus dem Schwedischen (169 Titel) 

o 1,5% aus dem Spanischen (144 Titel) 

o 1,7% aus dem Niederländischen (127 Titel) 

o 0,5% aus dem Polnischen (42 Titel)  

 

Rund 3.000 Verlage 

4.500 Buchhandlungen (-15% /2010). 
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DIE LEIPZIGER BUCHMESSE IN ZAHLEN (2026) 

 

 

 

DIE LEIPZIGER BUCHMESSE 2026 IN ZAHLEN (Aussteller:innen, Fachbe-

sucher:innen, Länder, Autor:innen, Besucher:innen)* 

 

• 2.044 Aussteller:innen aus über 54 Ländern 

• 313.000 Besucher:innen auf dem Messegelände und im gesamten Stadt-

gebiet, davon rund 55.000 Fachbesucher:innen 

• ca. 3.500 Mitwirkende in 3.100 Veranstaltungen an 300 Leseorten 

• 105.000 m² Veranstaltungsfläche 

• 3.892 Medienschaffende 

• wichtigster Frühjahrstreff der Buch- und Medienbranche 

• Ausstellungsbereiche: Angebote für Autor:innen, Belletristik und Sach-

buch, Kinder, Jugend und Bildung, Buchkunst & Grafik, Kunsthochschulen, 

Dienstleister der Buchbranche: Nonbook, Fachbuch, Sachbuch & Wissen-

schaft, Audiowelt, Film & Medien, International, Kunstbuch, Musik, Reisen, 

Religion, Zeitungen und Zeitschriften 

• im Verbund mit der Manga Comic Con 

• ideeller Träger: Börsenverein des Deutschen Buchhandels e.V. 

• Nächste Veranstaltungen: 

o vom 18. bis zum 21. März 2027 

o vom 23. bis zum 26. März 2028 
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NEUERSCHEINUNGEN 2026 (AUSWAHL) 

  

AUS DEM POLNISCHEN 

  

Belletristik 

 
CIEPLAK, Anna  

Stahlkörper, Übers. Simone Falk, Klak Verlag, Januar 2026 
https://www.klak-verlag.de/product/cieplak-anna-stahlkoerper/ 

 
CZAPSKI, Józef 

Bilder und Gespenster, Essays, Übers. Ron Mieczkowski, Matthes und Seitz, 
September 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/bilder-und-gespenster.html  

 
DUSZYŃSKI, Tomasz 

Glatz. Rübezahl, Übers. Markus Schnabel, Polente, Juni 2026 
https://polenteverlag.com/glatz-ruebezahl/  

  
KLICKA, Barbara  

Renette. Alles auf Anfang. Verlag Mauke, Übers. Lisa Palmes, September 2026 
https://www.mauke-verlag.de/kopie-von-unsere-b%C3%BCcher  

 
ŁYSKAWA, Jul  

Die wahre Geschichte von Jeffrey Waters und seinen Vätern, Übers. Andreas 
Volk, Foto.Tapeta, September 2026 
https://www.edition-fototapeta.eu/wp-content/uploads/2026/06/vor-
schau_2_26_web_neu.pdf 

 
MASŁOWSKA, Dorota 

Im Paradies, Übers. Olaf Kühl, Suhrkamp, Januar 2026 
https://www.rowohlt.de/buch/dorota-maslowska-im-paradies-9783737102353 

 
MIŁOSZEWSKI, Zygmunt  

Ein Körnchen Wahrheit, Übers. Barbara Samborska, Polente verlag, Oktober 
2026 
https://polenteverlag.com/ein-koernchen-wahrheit/ 

 
NAŁKOWSKA, Zofia  

Bergvögel, Übers. Marta Kijowska, Dörlemann, Oktober 2026 
https://doerlemann.ch/produkt/bergvoegel/ 

 

https://www.klak-verlag.de/product/cieplak-anna-stahlkoerper/
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/bilder-und-gespenster.html
https://polenteverlag.com/glatz-ruebezahl/
https://www.mauke-verlag.de/kopie-von-unsere-b%C3%BCcher
https://www.edition-fototapeta.eu/wp-content/uploads/2026/06/vorschau_2_26_web_neu.pdf
https://www.edition-fototapeta.eu/wp-content/uploads/2026/06/vorschau_2_26_web_neu.pdf
https://www.rowohlt.de/buch/dorota-maslowska-im-paradies-9783737102353
https://polenteverlag.com/ein-koernchen-wahrheit/
https://doerlemann.ch/produkt/bergvoegel/
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PARYS, Magdalena  
Der Prinz, Übers. Lothar Quinkenstein und Hans Gregor Njemz, Polente, März 
2026 
https://polenteverlag.com/der-prinz/ 

  
RÓŻYCKI, Tomasz 

Die Glühbirnendiebe, Übers. Bernhardt Hartmann, Foto.Tapeta 
https://www.edition-fototapeta-shop.de/p/gluehbirnendiebe 

 
SIEMBIEDA, Maciej 

Katharsis, Übers. Ewa Krauss, Polente, März 2026 
https://polenteverlag.com/katharsis/ 

 
STASIUK, Andrzej  

Der Fluss der Kindheit, Übers. Renate Schmidgall, Suhrkamp, November 2026  
https://www.suhrkamp.de/buch/andrzej-stasiuk-der-fluss-der-kindheit-t-
9783518433126 

 
ŚWIRSZCZYŃSKA, Anna  

Ich bin ein Weib / (Jestem Baba), Übers. Peter Oliver Loew, Secession/Verlag, 
August 2026 
https://secession-verlag.com/buecher/ich-bin-ein-weib 

 
SZCZEREK, Ziemowit 

Lemberg. Eine Vorstellung, Übers. Thomas Weiler, Voland & Quist, Oktober 
2026 
https://www.voland-quist.de/werke/lemberg-eine-vorstellung/ 

 
TADRA, Isabella 

Hotel ZNP, Foto.Tapeta, Übers. Andreas Volk  
https://www.edition-fototapeta.eu/hotel-znp 

 
TWARDOCH, Szczepan  

Sehnsucht, Übers. Olaf Kühl, Rowohlt, Juni 2026  
https://www.rowohlt.de/buch/szczepan-twardoch-sehnsucht-9783737102322 

 
WYGODZKI, Stanisław 

Der Mann mit dem Karren. Erzählungen, Übers. Henryk Bereska, Doris 
Hammer-Petrová, Jutta Janke, Ingrid Kuhnke und Hans Gregor Njemz, Wall-
stein, September 2026 
https://www.wallstein-verlag.de/9783835358485-der-mann-mit-dem-kar-
ren.html 

  
 

https://polenteverlag.com/der-prinz/
https://www.edition-fototapeta-shop.de/p/gluehbirnendiebe
https://polenteverlag.com/katharsis/
https://www.suhrkamp.de/buch/andrzej-stasiuk-der-fluss-der-kindheit-t-9783518433126
https://www.suhrkamp.de/buch/andrzej-stasiuk-der-fluss-der-kindheit-t-9783518433126
https://secession-verlag.com/buecher/ich-bin-ein-weib
https://www.voland-quist.de/werke/lemberg-eine-vorstellung/
https://www.edition-fototapeta.eu/hotel-znp
https://www.rowohlt.de/buch/szczepan-twardoch-sehnsucht-9783737102322
https://www.wallstein-verlag.de/9783835358485-der-mann-mit-dem-karren.html
https://www.wallstein-verlag.de/9783835358485-der-mann-mit-dem-karren.html
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Essays und Sachbücher 

 

Jahrbuch Polen. Jahrbuch des Deutschen Polen-Instituts Darmstadt / 

 Jahrbuch Polen 37, Juli 2026. Romantik 

https://www.harrassowitz-verlag.de/titel_9194.ahtml 

 

ROSÉ, Ariel  

Schwimmend. Essays, Übers. Marlena Breuer, Foto.Tapeta  

https://www.edition-fototapeta.eu/schwimmend 

  

Kinderbücher 

  

JĘDRZEJEWSKA-WRÓBEL Roksana und PĘKALSKI, Adam (Illustration),  

Herr Ernst kauft eine Katze, Übers. Dorota Stroińska, Kraus Verlag  

https://kraus-verlag.de/herr-ernst-kauft-eine-katze/ 

 

JOHANSSON, Juri Johansson (Text) und JASKIERKA, Sylwia (Illustrationen) 

Klamotten. Von Hosen, Hemden und Hüten, Kraus Verlag 

https://kraus-verlag.de/klamotten-von-hosen-hemden-und-hueten/ 

  

  

  

 

 

https://www.harrassowitz-verlag.de/titel_9194.ahtml
https://www.edition-fototapeta.eu/schwimmend
https://kraus-verlag.de/herr-ernst-kauft-eine-katze/
https://kraus-verlag.de/klamotten-von-hosen-hemden-und-hueten/
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AUS DEM FRANZÖSISCHEN 

 Belletristik 

  
ADRIAN, Pierre 

Hotel Roma, Übers. Andrea Spingler, Rotpunkt, April 2026 
https://rotpunktverlag.ch/buecher/hotel-roma 

  
Anne, AKRICH 

Kylian und das Buch meines Lebens, Übers. Lena Riebl, Schöffling & Co., März 
2026 
https://www.schoeffling.de/produkt/kylian-und-das-buch-meines-lebens/ 

  
AMOUDI, Mokhtar 

Ein ziemlich anderes Leben, Übers. Alexandra Baisch, Luchterhand, April 2026 
https://www.penguin.de/buecher/mokhtar-amoudi-ein-ziemlich-anderes-le-
ben/buch/9783630877792 

  
BARBERY, Muriel 

Eine Rose allein, Übers. Norma Cassau, Ullstein, Dezember 2026 
https://www.ullstein.de/werke/eine-rose-allein/taschenbuch/9783548067827 

  
BELEM, Gaëlle BELEM 

Die seltenste Frucht, Übers. Gudrun Honke, Peter Hammer, Februar 2026 
https://www.peter-hammer-verlag.de/buchdetails/die-seltenste-frucht 

  
BELEZI, Mathieu 

Erde und Sonne angreifen, Übers. Laura Strack , Matthes & Seitz, April 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/erde-und-sonne-angreifen.html 

  
BENZINE, Rachid 

Der Buchhändler von Gaza, Übers. Andreas Jandl, Piper, Februar 2026 
https://www.piper.de/buecher/der-buchhaendler-von-gaza-isbn-978-3-492-
07457-5 

  
BEREST, Anne 

Vatertage, Übers. Michaela Messner und Amelie Thoma, Berlin Verlag, Mai 
2026 
https://www.piper.de/buecher/vatertage-isbn-978-3-8270-1537-2 

  
BONNEFOY, Miguel 

Der Flug des Kondors, Übers. Kirsten Gleinig, Eisele, Juli 2026 
https://www.ullstein.de/werke/der-flug-des-kondors/hardcover/9783961612901 

  

https://rotpunktverlag.ch/buecher/hotel-roma
https://www.schoeffling.de/produkt/kylian-und-das-buch-meines-lebens/
https://www.penguin.de/buecher/mokhtar-amoudi-ein-ziemlich-anderes-leben/buch/9783630877792
https://www.penguin.de/buecher/mokhtar-amoudi-ein-ziemlich-anderes-leben/buch/9783630877792
https://www.ullstein.de/werke/eine-rose-allein/taschenbuch/9783548067827
https://www.peter-hammer-verlag.de/buchdetails/die-seltenste-frucht
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/erde-und-sonne-angreifen.html
https://www.piper.de/buecher/der-buchhaendler-von-gaza-isbn-978-3-492-07457-5
https://www.piper.de/buecher/der-buchhaendler-von-gaza-isbn-978-3-492-07457-5
https://www.piper.de/buecher/vatertage-isbn-978-3-8270-1537-2
https://www.ullstein.de/werke/der-flug-des-kondors/hardcover/9783961612901
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BRÉAU, Adèle 
Die Stunde der Frauen, Übers. Claudia Marquardt, Kiepenheuer & Witsch, Sep-
tember 2026 
https://www.kiwi-verlag.de/buch/adele-breau-die-stunde-der-frauen-
9783462006735 

  
CAPREZ, Nina,  

Der Weg vor mir, Übers. AS Verlag, September 2026 
 

 CARRÈRE, Emmanuel 
Kolchose, Übers. von Claudia Hamm, Matthes & Seitz, Oktober 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/kolchose.html 

  
CHEVRIER, Simon 

Foto auf Anfrage, Übers. Christian Ruzicska, Albino, März 2026 
https://www.albino-verlag.de/produkt/foto-auf-anfrage 

  
CINGAL, Gregory 

Die Letzten auf der Liste, Übers. Tobias Scheffel & Claudia Steinitz, Antje 
Kunstmann, März 2026 
https://www.kunstmann.de/buecher/die-letzten-auf-der-liste-roman 

  
DAAS, Fatima, 

Spiel das Spiel, Übers. Sina da Malafosse, Ullstein, Februar 2026 
https://www.ullstein.de/werke/spiel-das-spiel/hardcover/9783546101608 

  
DAELMAN, Thibault 

Schattengrenze, Übers. Nicola Denis, Matthes & Seitz, September 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/schattengrenze.html 

  
BEAUVOIR, Simone (de) 

Eine gebrochene Frau, Übers. Claudia Marquardt & Amelie Thoma, Rowohlt, 
Dezember 2026 
https://www.rowohlt.de/buch/simone-de-beauvoir-eine-gebrochene-frau-
9783498007843 

  
DECK, Julia 

Die Wahrheit über Ann, Übers. Sina de Malafosse, Nagel & Kimche, Februar 
2026 
https://www.harpercollins.de/products/die-wahrheit-uber-ann 

  

https://www.kiwi-verlag.de/buch/adele-breau-die-stunde-der-frauen-9783462006735
https://www.kiwi-verlag.de/buch/adele-breau-die-stunde-der-frauen-9783462006735
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/kolchose.html
https://www.albino-verlag.de/produkt/foto-auf-anfrage
https://www.kunstmann.de/buecher/die-letzten-auf-der-liste-roman
https://www.ullstein.de/werke/spiel-das-spiel/hardcover/9783546101608
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/schattengrenze.html
https://www.rowohlt.de/buch/simone-de-beauvoir-eine-gebrochene-frau-9783498007843
https://www.rowohlt.de/buch/simone-de-beauvoir-eine-gebrochene-frau-9783498007843
https://www.harpercollins.de/products/die-wahrheit-uber-ann
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DELECROIX, Vincent 
Schiffbruch, Übers. Claudia Marquardt , Luchterhand, Oktober 2026 
https://www.penguin.de/buecher/vincent-delecroix-schif-
fbruch/buch/9783630878638 

  
DESARTHE, Agnès 

Das Weihnachtskonzert, Übers. Sina de Malafosse, Klaus Wagenbach Verlag, 
August 2026 
https://www.wagenbach.de/buecher/titel/das-weihnachtskonzert.html 

  
DESARZENS, Fanny 

Was von all dem bleibt, Übers. Claudia Steinitz, Atlantis, Juli 2026 
https://atlantisliteratur.ch/produkt/was-von-all-dem-bleibt/ 

  
DICKER, Joël 

Der äußerst katastrophale Ausflug in den Zoo, Übers. Isabelle Toppe, Piper, 
Oktober 2026 
https://www.piper.de/buecher/der-aeusserst-katastrophale-ausflug-in-den-zoo-
isbn-978-3-492-07442-1 

  
DJIAN, Philippe 

Offene Rechnung, Übers. Norma Cassau, Diogenes, Juni 2026 
https://www.diogenes.ch/leser/titel/philippe-djian/offene-rechnung-
9783257073546.html 

  
DROIT, Roger-Pol 

Alice im Land der Ideen, Übers. Luisa Maria Schulz, Ullstein, Juni 2026 
https://www.ullstein.de/werke/alice-im-land-der-ideen/hardco-
ver/9783550204333 

  
AUTIN de DROUILLARD, Jean-Raoul  

Im falschen Leben. Eine Jugend, Übers. Steven Wyss, Lenos, Mai 2026 
https://lenos.ch/buecher/im-falschen-leben-eine-jugend/isbn:978-3-03925-052-
3 

  
DUCROZET, Pierre 

Die Erfindung der Körper, Übers. Paula Rauhut, Kommode, Februar 2026 
https://www.kommode-verlag.ch/shop/die-erfindung-der-koerper/ 

  
ERNAUX, Annie und MARIE, Marc 

Auf den Bildern, Übers. Sonja Fink, Suhrkamp, August 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/auf-den-bildern-t-9783518433195 
 

 

https://www.penguin.de/buecher/vincent-delecroix-schiffbruch/buch/9783630878638
https://www.penguin.de/buecher/vincent-delecroix-schiffbruch/buch/9783630878638
https://www.wagenbach.de/buecher/titel/das-weihnachtskonzert.html
https://atlantisliteratur.ch/produkt/was-von-all-dem-bleibt/
https://www.piper.de/buecher/der-aeusserst-katastrophale-ausflug-in-den-zoo-isbn-978-3-492-07442-1
https://www.piper.de/buecher/der-aeusserst-katastrophale-ausflug-in-den-zoo-isbn-978-3-492-07442-1
https://www.diogenes.ch/leser/titel/philippe-djian/offene-rechnung-9783257073546.html
https://www.diogenes.ch/leser/titel/philippe-djian/offene-rechnung-9783257073546.html
https://www.ullstein.de/werke/alice-im-land-der-ideen/hardcover/9783550204333
https://www.ullstein.de/werke/alice-im-land-der-ideen/hardcover/9783550204333
https://lenos.ch/buecher/im-falschen-leben-eine-jugend/isbn:978-3-03925-052-3
https://lenos.ch/buecher/im-falschen-leben-eine-jugend/isbn:978-3-03925-052-3
https://www.kommode-verlag.ch/shop/die-erfindung-der-koerper/
https://www.suhrkamp.de/buch/auf-den-bildern-t-9783518433195
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FERN, Elen (Kollektiv) 
Schlafende Züge, Übers. Lydia Dimitrow und Claudia Steinitz, Kommode, Feb-
ruar 2026 
https://www.kommode-verlag.ch/shop/schlafende-zuege/ 

  
FERRARI, Jérôme 

Sehr kurze Theorie der Hölle, Übers. Christian Ruzicska, Secession, August 
2026 
https://secession-verlag.com/buecher/sehr-kurze-theorie-der-hoelle 

  
FOMBELLE, Timothée (de) 

Das Leben, das wir nie haben werden, Übers. Tobias Scheffel, dtv, Oktober 
2026 
https://www.dtv.de/buch/das-leben-das-wir-nie-haben-werden-28574 

  
FEUZ Nicolas 

Der Briefmarkenmann, Übers. Thomas Bodmer, Atlantis, Oktober 2026 
https://atlantisliteratur.ch/produkt/der-briefmarkenmann/ 

  
FRANKÉTIENNE 

Eine Aufforderung zum Kampf, Übers. Richard Steurer-Boulard, Litradukt, März 
2026 
https://litradukt.de/buecher/eine-aufforderung-zum-kampf/ 

  
GABORIAU, Emile 

Die Affaire Lerouge, Übers. Erich Flonger, Anaconda, April 2026 
https://www.penguin.de/buecher/emile-gaboriau-die-affaere-le-
rouge/buch/9783730616345 

  
GARY, Romain  

Lady L., Übers. Gert Woerner, Wagenbach, Februar 2026 
https://www.wagenbach.de/buecher/titel/lady-l.html 

  
GRACQ, Julien  

Das Haus, Übers. Gernot Krämer, Matthes & Seitz, Januar 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/das-haus.html 

  
GRIMALDI, Virginie 

Jetzt ist unsere Zeit, Übers. Maria Hoffmann-Dartevelle, Penguin, März 2026 
https://www.penguin.de/buecher/virginie-grimaldi-jetzt-ist-unsere-zeit/pa-
perback/9783328604723 

  
 

https://www.kommode-verlag.ch/shop/schlafende-zuege/
https://secession-verlag.com/buecher/sehr-kurze-theorie-der-hoelle
https://www.dtv.de/buch/das-leben-das-wir-nie-haben-werden-28574
https://atlantisliteratur.ch/produkt/der-briefmarkenmann/
https://litradukt.de/buecher/eine-aufforderung-zum-kampf/
https://www.penguin.de/buecher/emile-gaboriau-die-affaere-lerouge/buch/9783730616345
https://www.penguin.de/buecher/emile-gaboriau-die-affaere-lerouge/buch/9783730616345
https://www.wagenbach.de/buecher/titel/lady-l.html
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/das-haus.html
https://www.penguin.de/buecher/virginie-grimaldi-jetzt-ist-unsere-zeit/paperback/9783328604723
https://www.penguin.de/buecher/virginie-grimaldi-jetzt-ist-unsere-zeit/paperback/9783328604723
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GRIMALDI, Virginie 
Unser Sommer endet nie, Übers. Sabine Schwenk, Eisele, Mai 2026 
https://www.ullstein.de/werke/unser-sommer-endet-nie/pa-
perback/9783961612826 

  
GUERARD, Catherine  

Renata wasweißich, Übers. Olga Radetzkaja, Fischer, Mai 2026 
https://www.fischerverlage.de/buch/catherine-guerard-renata-wasweissich-
9783103976540 

  
GUEZ, Olivier  

Die Welt in ihren Händen, Übers. Nicola Denis, KiWi, April 2026 
https://www.kiwi-verlag.de/buch/olivier-guez-die-welt-in-ihren-haenden-
9783462008357 
 

HARPMANN, Jacqueline 
Ich, die ich Männer nicht kannte, Übers. Luca Homburg, Klett Cotta, März 2026 
https://www.klett-cotta.de/produkt/jacqueline-harpman-ich-die-ich-maenner-
nicht-kannte-9783608966701-t-9326 

  
HÉNAFF, Sophie 

Rufmord, Rache und Rosé - Ein Fall für die Promi-Brigade, Übers. Monika 
Buchgeister, Penguin, Juni 2026 
https://www.penguin.de/buecher/sophie-h%C3%A9naff-rufmord-rache-und-
ros%C3%A9/taschenbuch/9783328113966 

  
HUGO, Victor 

Les Misérables. Die Elenden (neue Aufgabe), Übers. Alexander Pschera, 
Matthes& Seitz, Oktober 2026 (mit einem Vorwort von Eric Vuillard) 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/die-elenden.html 

  
HUGUES, Pascale 

So voller Leben. Über meine Mutter, Übers. Claudia Steinitz, Rowohlt, März 
2026 
https://www.rowohlt.de/buch/pascale-hugues-so-voller-leben-9783498008451 

  
JOMAIN, Sophie  

Herbstlichtzauber, Übers. Annika Klapper und Anja Malicha, Rowohlt, August 
2026 
https://www.rowohlt.de/buch/sophie-jomain-herbstlichtzauber-9783499020438 

  
 

https://www.ullstein.de/werke/unser-sommer-endet-nie/paperback/9783961612826
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https://www.klett-cotta.de/produkt/jacqueline-harpman-ich-die-ich-maenner-nicht-kannte-9783608966701-t-9326
https://www.penguin.de/buecher/sophie-h%C3%A9naff-rufmord-rache-und-ros%C3%A9/taschenbuch/9783328113966
https://www.penguin.de/buecher/sophie-h%C3%A9naff-rufmord-rache-und-ros%C3%A9/taschenbuch/9783328113966
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/die-elenden.html
https://www.rowohlt.de/buch/pascale-hugues-so-voller-leben-9783498008451
https://www.rowohlt.de/buch/sophie-jomain-herbstlichtzauber-9783499020438
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JOUBERT, Jean & DOMIN, Hilde 
Poetischer Dialog: Jean Joubert & Hilde Domin: Dialogue poétique: Gedichte – 
poèmes, Übers. Anne Barbusse, Jean-Claude Crespy, Myriam Tag, Wunder-
horn, März 2026 
https://www.wunderhorn.de/?buecher=poetischer-dialog-jean-joubert-hilde-do-
min 

  
KERANGAL, Maylis (de) 

Brandung, Übers. Andrea Spingler, Suhrkamp, März 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/maylis-de-kerangal-brandung-t-
9783518432785 

  
LABRUFFE, Alexandre 

Cold Case, Übers. Frank Sievers, Wagenbach, Februar 2026 
https://www.wagenbach.de/buecher/titel/cold-case.html 

  
LAURAIN, Antoine 

Fehlerhaft und wunderbar, Übers. Katrin Segerer, Atlantik, Juli 2026 
https://hoffmann-und-campe.de/products/83721-fehlerhaft-und-wunderbar 

  
LAURENS, Camille 

Was wir uns versprechen, Übers. Lis Künzli, dtv, Juli 2026 
https://www.dtv.de/buch/was-wir-uns-versprechen-28581 

  
LEBLANC, Maurice 

Arsène Lupin. Der blaue Diamant, Übers. Felix Mayer, Anaconda, April 2026 
https://www.penguin.de/buecher/maurice-leblanc-ars%C3%A8ne-lupin-der-
blaue-diamant/buch/9783730616338 

  
LEROY, Jérôme 

Die kleine Faschistin, Übers. Cornelia Wend. Nautilus, März 2026 
https://edition-nautilus.de/programm/die-kleine-faschistin/ 

  
VAN DER LINDEN. Sophie 

Im Licht der Lofoten, Übers. Valerie Schneider. Mare, Februar 2026 
https://www.mare.de/buecher/im-licht-der-lofoten-753 

  
MACE, Gérard 

Homer im Totenreich, Übersetung von Elisabeth Edl, Wolfgang Matz, Hanser, 
Februar 2026 
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/gerard-mace-homer-im-to-
tenreich-mit-offenen-augen-9783446284272-t-5818 

  
 

https://www.wunderhorn.de/?buecher=poetischer-dialog-jean-joubert-hilde-domin
https://www.wunderhorn.de/?buecher=poetischer-dialog-jean-joubert-hilde-domin
https://www.suhrkamp.de/buch/maylis-de-kerangal-brandung-t-9783518432785
https://www.suhrkamp.de/buch/maylis-de-kerangal-brandung-t-9783518432785
https://www.wagenbach.de/buecher/titel/cold-case.html
https://hoffmann-und-campe.de/products/83721-fehlerhaft-und-wunderbar
https://www.dtv.de/buch/was-wir-uns-versprechen-28581
https://www.penguin.de/buecher/maurice-leblanc-ars%C3%A8ne-lupin-der-blaue-diamant/buch/9783730616338
https://www.penguin.de/buecher/maurice-leblanc-ars%C3%A8ne-lupin-der-blaue-diamant/buch/9783730616338
https://edition-nautilus.de/programm/die-kleine-faschistin/
https://www.mare.de/buecher/im-licht-der-lofoten-753
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/gerard-mace-homer-im-totenreich-mit-offenen-augen-9783446284272-t-5818
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/gerard-mace-homer-im-totenreich-mit-offenen-augen-9783446284272-t-5818
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MICHON, Pierre 
Wintermythologien, Übers. Wolfgang Matz, Wallstein, Januar 2026 
https://www.wallstein-verlag.de/9783835360204-wintermythologien.html 

  
MILLER, Marceau 

Das letzte Buch von Marceau Miller, Übers. Thomas Brovost, Insel, April 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/marceau-miller-das-letzte-buch-von-marceau-
miller-t-9783458645894 

  
MONFILS, Nadine 

Magritte und Georgette machen Ferien, Übers. Kirsten Gleinig, Eisele, April 
2026 
https://www.ullstein.de/werke/magritte-und-georgette-machen-ferien/pa-
perback/9783961612840 

 
MURY, Cécile 

Paris Hollywood, Übers. Isabelle Toppe, Piper, Juli 2026 
https://www.piper.de/buecher/paris-hollywood-isbn-978-3-492-06878-9 

 
MUSSO, Guillaume 

Die fremde Frau, Übers. Eliane Hagedorn & Barbara Reitz, Piper, Februar 2026 
https://www.piper.de/buecher/die-fremde-frau-isbn-978-3-492-06646-4 

  
NOTHOMB, Amélie 

Die Unmögliche Rückkehr, Übers. Brigitte Große, Diogenes, Mai 2026 
https://www.diogenes.ch/leser/titel/amelie-nothomb/die-unmoegliche-
rueckkehr-9783257616118.html 

  
OUREDNÍK, Patrik 

Ad Acta, Übers. Margret Millischer, Müry Salzmann, September 2026 
https://www.muerysalzmann.com/belletristik/ad-acta 

  
PASSERON, Anthony 

Jacky, Übers. Lena Müller, Piper, April 2026 
https://www.piper.de/buecher/jacky-isbn-978-3-492-07454-4 

  
PELLEGRINO, Bruno 

Schildkröten, Übers. Lydia Dimitrow, Die Brotsuppe, Juni 2026 
https://diebrotsuppe.ch/publikationen/alle-titel/schildkroeten 

  
PERRIN, Valérie 

Tata, Übers. Hanne Reinhardt, Gutkind, April 2026 
https://gutkind-verlag.de/bucher/tata/ 

 

https://www.wallstein-verlag.de/9783835360204-wintermythologien.html
https://www.suhrkamp.de/buch/marceau-miller-das-letzte-buch-von-marceau-miller-t-9783458645894
https://www.suhrkamp.de/buch/marceau-miller-das-letzte-buch-von-marceau-miller-t-9783458645894
https://www.ullstein.de/werke/magritte-und-georgette-machen-ferien/paperback/9783961612840
https://www.ullstein.de/werke/magritte-und-georgette-machen-ferien/paperback/9783961612840
https://www.piper.de/buecher/paris-hollywood-isbn-978-3-492-06878-9
https://www.piper.de/buecher/die-fremde-frau-isbn-978-3-492-06646-4
https://www.diogenes.ch/leser/titel/amelie-nothomb/die-unmoegliche-rueckkehr-9783257616118.html
https://www.diogenes.ch/leser/titel/amelie-nothomb/die-unmoegliche-rueckkehr-9783257616118.html
https://www.muerysalzmann.com/belletristik/ad-acta
https://www.piper.de/buecher/jacky-isbn-978-3-492-07454-4
https://diebrotsuppe.ch/publikationen/alle-titel/schildkroeten
https://gutkind-verlag.de/bucher/tata/
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PERRIN, Valérie 
Violette, Übersetzt von Katja Hald und Elsbeth Ranke, Gutkind, Mai 2026 
https://gutkind-verlag.de/bucher/violette/ 

  
PIC, Muriel & WEBER, Anne 

Kleiner Tränenatlas, Übers. Leo Pinke und Anne Weber, Wallstein, März 2026 
https://www.wallstein-verlag.de/9783835360877-kleiner-traenenatlas.html 

  
POGET, Pierrine 

Unvollendet, lebend, Übers. Annina Haab, Atlantis, Mai 2026 
https://atlantisliteratur.ch/produkt/unvollendet-lebend/ 

  
RAVEY, Yves 

Nichts als heiße Luft, Übers. Holger Fock und Sabine Müller, Liebeskind, Au-
gust 2026 
https://www.liebeskind.de/buecher/neuerscheinungen/nichts-als-heisse-luft 

  
REZA, Yasmina 

Die Rückseite des Lebens, Übers. Claudia Hamm, Hanser, Juli 2026 
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/yasmina-reza-die-rueckseite-des-
lebens-9783446283695-t-5591 

  
RICO, Lucie 

GPS, Übers. Milena Adam, Matthes & Seitz, Februar 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/gps.html 

  
ROLIN, Jean 

Joséphine, Übers. Annette Wunschel, Turia + Kant, 
https://www.turia.at/titel/josephine.html 

 
ROUSSET, David 

Die Tage unseres Todes, Übers. Michael Cuntz, Wallstein, März 2026 
https://www.wallstein-verlag.de/9783835359697-die-tage-unseres-todes.html 

  
SADE (de), Donatien Alphonse François 

Jerôme. Eine Reise durch die Abgründe der Lust, Übers. Stefan Zweifel und 
Michael Pfister, Matthes & Seitz, April 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/jerome.html?lid=1 

  
SERRE, Anne 

Ein Leopardenhut, Übers. Patricia Klobusiczki, Nagel & Kimche, November 
2026 
https://www.harpercollins.de/products/ein-leopardenhut 

 

https://gutkind-verlag.de/bucher/violette/
https://www.wallstein-verlag.de/9783835360877-kleiner-traenenatlas.html
https://atlantisliteratur.ch/produkt/unvollendet-lebend/
https://www.liebeskind.de/buecher/neuerscheinungen/nichts-als-heisse-luft
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/yasmina-reza-die-rueckseite-des-lebens-9783446283695-t-5591
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/yasmina-reza-die-rueckseite-des-lebens-9783446283695-t-5591
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/gps.html
https://www.turia.at/titel/josephine.html
https://www.wallstein-verlag.de/9783835359697-die-tage-unseres-todes.html
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/jerome.html?lid=1
https://www.harpercollins.de/products/ein-leopardenhut
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 SIMENON, Georges 
Brief an meinen Richter, Übers. Hansjürgen Wille, Barbara Klau und Mirjam 
Madlung, Kampa, November 2026 
https://kampaverlag.ch/produkt/brief-an-meinen-richter/ 

  
SIMENON, Georges 

Die Hand, Übers. Hansjürgen Wille, Barbara Klau und Mirjam Madlung, Kampa, 
November 2026 
https://kampaverlag.ch/produkt/die-hand/ 

  
SINNO, Neige 

La Realidad, Übers. Michaela Messner, dtv, Juni 2026 
https://www.dtv.de/buch/la-realidad-28524 

  
SLIMANI, Leïla 

Trag das Feuer weiter, Übers. Amelie Thoma, Luchterhand, Januar 2026 
https://www.penguin.de/buecher/le%C3%AFla-slimani-trag-das-feuer-wei-
ter/buch/9783630876481 

  
SPITZ, Chantal 

Die Insel der zerstörten Träume, Übers. Christiane Kayser, Merlin Verlag, 
05.2026 
https://merlin-verlag.com/epages/82f36b4d-3679-4794-a74d-
1ade21211848.sf/de_AT/?ObjectID=39837413 

  
TAÏA, Abdellah 

Die Bastion der Tränen, Übers. Astrid Bührle-Gallet, Orlanda, Februar 2026 
https://orlanda.de/product/die-bastion-der-tranen 

  
TANGVALD, Virginia  

Wir Kinder der offenen See, Übers. Nathalie Lemmens, Penguin, Mai 2026 
https://www.penguin.de/buecher/virginia-tangvald-wir-kinder-der-offenen-
see/buch/9783328604433 

  
TLILI, Cécile 

Eine Frau verschwindet, Übers. Corinna Rodewald, Kein & Aber, Mai 2026 
https://www.keinundaber.ch/buecher/eine-frau-verschwindet?va-
riant=18344309 

  
TUIL, Karine 

Die Liebeshungrigen, Übers. Maja Ueberle-Pfaff, Alexandra Baisch, dtv, Mai 
2026 
https://www.dtv.de/buch/die-liebeshungrigen-28522 

  

https://kampaverlag.ch/produkt/brief-an-meinen-richter/
https://kampaverlag.ch/produkt/die-hand/
https://www.dtv.de/buch/la-realidad-28524
https://www.penguin.de/buecher/le%C3%AFla-slimani-trag-das-feuer-weiter/buch/9783630876481
https://www.penguin.de/buecher/le%C3%AFla-slimani-trag-das-feuer-weiter/buch/9783630876481
https://merlin-verlag.com/epages/82f36b4d-3679-4794-a74d-1ade21211848.sf/de_AT/?ObjectID=39837413
https://merlin-verlag.com/epages/82f36b4d-3679-4794-a74d-1ade21211848.sf/de_AT/?ObjectID=39837413
https://orlanda.de/product/die-bastion-der-tranen
https://www.penguin.de/buecher/virginia-tangvald-wir-kinder-der-offenen-see/buch/9783328604433
https://www.penguin.de/buecher/virginia-tangvald-wir-kinder-der-offenen-see/buch/9783328604433
https://www.keinundaber.ch/buecher/eine-frau-verschwindet?variant=18344309
https://www.keinundaber.ch/buecher/eine-frau-verschwindet?variant=18344309
https://www.dtv.de/buch/die-liebeshungrigen-28522
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VAZQUEZ, Laura 
Die Kräfte, Übers. Sonja Finck, park x ullstein, August 2026 
https://www.ullstein.de/werke/die-kraefte/hardcover/9783988160751 

  
WAHLI, Myriam 

Wie Wasser im Wasser, Übers. Yves Raeber, Die Brotsuppe, August 2026 
https://diebrotsuppe.ch/publikationen/alle-titel/wie-wasser-im-wasser 

  
WAJSBROT, Cécile 

Offener Himmel, Übers. Holger Fock und Sabine Müller, Wallstein, Februar 
2026 
https://www.wallstein-verlag.de/9783835359826-offener-himmel.html 

  
WENZ, Alissa 

Die Komponistin, Übers. Alexandra Baisch, Wagenbach, August2026 
https://www.wagenbach.de/buecher/titel/die-komponistin.html 

  
WITTIG, Monique 

Opoponax, Übers. Elmar Tophoven, Czernin, Februar 2026 
https://www.czernin-verlag.com/buch/opoponax 

  
WOBMANN, Fanny 

Bäume, wenn sie fallen, Übers. Lis Künzli, Limmat, August 2026 
https://www.limmatverlag.ch/programm/titel/baeume-wenn-sie-fallen.html 

  
YON, Adèle 

Mein wahrer Name ist Elisabeth, Übers. Sula Textor, Berlin Verlag, Juli 2026 
https://www.piper.de/buecher/mein-wahrer-name-ist-elisabeth-isbn-978-3-
8270-1542-6 

  
ZALAPI, Gabriella 

Ilaria, Übers. Claudia Steinitz, Suhrkamp, Februar 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/gabriella-zalapi-ilaria-t-9783518432693 

  
ZOLA, Emile 

Wie man heiratet und wie man stirbt, Übers. Ulrich Friedrich Müller und Kristian 
Wachinger, Friedenauer Presse, Januar 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/wie-man-heiratet-und-wie-man-
stirbt.html 

 
 

https://www.ullstein.de/werke/die-kraefte/hardcover/9783988160751
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Sachbuch 
 
AKRICH, Anne 

Sex mit Männern, Übers. Lena Riebl, Kanon, Oktober 2026 
https://kanon-verlag.de/shop/sachbuecher/anne-akrich-sex-mit-maennern/ 

 
ALTHUSSER, Louis 

Machiavelli und wir, Übers. Jan Weise und Ivo Eichhorn, Neue deutsch-fran-
zösische Jahrbücher, April 2026 
https://www.ndfj.de/machiavelli-und-wir 

  
ANONYMUS 

Traktat über die drei Betrüger Französisch–Deutsch, Übers. Winfried 
Schröder, Meiner, Oktober 2026 
https://meiner.de/fmv_de/traktat-a-ber-die-drei-betra-ger-16064 

  
ARGERICH, Martha; BELLAMY, Olivier 

Fingerübung, Übers. Julia Braun, Kampa, April 2026 
https://kampaverlag.ch/produkt/fingeruebungen/ 

  
BACHELARD, Gaston 

Imaginationen der Materie : Surrealismus und Nachkriegskunst, Herausgege-
ben von Hans-Jörg Rheinberger, Matthes & Seitz, Januar 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/imaginationen-der-materie.html 

  
BADIOU, Alain 

Theorie des Bösen, Theorie der Liebe, Übers. Richard Steurer, Passagen, 
März 2026 
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/theorie-des-bo-
esen-theorie-der-liebe/ 

  
BADIOU, Alain 

Welche Zukunft hat linke Politik?, Übers. Anna Mougin, Passagen, Oktober 
2026 
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/welche-zukunft-
hat-linke-politik/ 
 

BANINE  
Liebe ist dir verboten. Ernst Jünger und ich, Übers. Alexander Pschera, Friede-
nauer Presse, Februar 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/liebe-ist-dir-verboten.html 
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BATAILLE, Georges 
Die psychologische Struktur des Faschismus, Übers. Rita Bischof, Elisabeth 
Lenk und Tim Trzaskalik, Matthes & Seitz, April 2026 (Neuauflage) 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/die-psychologische-struktur-des-fa-
schismus.html 

  
BATAILLE, Georges 

Die Sünde. Eine Diskussion, Übers. Tim Trzaskalik, Matthes & Seitz, Juli 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/die-suende.html 

  
BENSUSSAN, Gérard 

Sadisten reinen Herzens. Über den Antizionismus unserer Zeit, Übers. Hans-
Dieter Gondek, Turia + Kant, Juni 2026 
https://www.turia.at/titel/bensussan.html 

  
BOURDIEU, Pierre 

Die öffentliche Meinung gibt es nicht, Übers. Hella Beister und Bernd Schwibs, 
Suhrkamp, Juni 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/pierre-bourdieu-die-oeffentliche-meinung-gibt-
es-nicht-t-9783518588604 

  
BOURDIEU, Pierre 

Manet, eine symbolische Revolution, Übers. Hella Beister und Bernd Schwibs, 
Suhrkamp, Oktober 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/pierre-bourdieu-manet-t-9783518301173 

  
BOUVIER, Nicolas 

Japanische Chronik, Übers. Giò Waeckerlin Induni, Lenos, Oktober 2026 
https://lenos.ch/buecher/japanische-chronik/isbn:978-3-85787-858-9 

  
BRUGERE, Fabienne 

Entlieben. Eine Anleitung zur Rückkehr ins Leben, Übers. Petra Willim, Kon-
stanz University Press, Februar 2026 
https://www.wallstein-verlag.de/9783835391895-entlieben.html 

  
CALLE, Sophie 

Erinnerungen an Ostberlin, Übers. Sabine Erbrich, Suhrkamp, November 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/sophie-calle-erinnerungen-an-ostberlin-t-
9783518225660 
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https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/die-psychologische-struktur-des-faschismus.html
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/die-suende.html
https://www.turia.at/titel/bensussan.html
https://www.suhrkamp.de/buch/pierre-bourdieu-die-oeffentliche-meinung-gibt-es-nicht-t-9783518588604
https://www.suhrkamp.de/buch/pierre-bourdieu-die-oeffentliche-meinung-gibt-es-nicht-t-9783518588604
https://www.suhrkamp.de/buch/pierre-bourdieu-manet-t-9783518301173
https://lenos.ch/buecher/japanische-chronik/isbn:978-3-85787-858-9
https://www.wallstein-verlag.de/9783835391895-entlieben.html
https://www.suhrkamp.de/buch/sophie-calle-erinnerungen-an-ostberlin-t-9783518225660
https://www.suhrkamp.de/buch/sophie-calle-erinnerungen-an-ostberlin-t-9783518225660
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CHAPOUTOT, Johann 
Die Verantwortungslosen. Was unterscheidet oder verbindet die extreme 
Rechte von damals in Deutschland mit der heutigen Rechten weltweit?, Übers. 
Edmund Jacoby, Jacoby & Stuart, März 2026 
https://www.jacobystuart.de/buecher-von-jacoby-stuart/neuerscheinungen/die-
verantwortungslosen/ 

  
CHARLES-ROUX, Edmonde 

Coco Chanel Ihr Leben in Bildern, Übers. Sarah Pasquay, Knesebeck, Ok-
tober 2026 
https://www.knesebeck-verlag.de/coco_chanel/t-1/1498 

  
CHARLIER, Philippe 

Yokai Monster, Übers., Prestel, März 2026 
https://www.penguin.de/buecher/philippe-charlier-yokai-mons-
ter/buch/9783791394213 

  
CIXOUS, Hélène 

Algériance: Dekonstruktion des Kolonialen, Übers. Esther von der Osten, 
Passagen, Oktober, 2026 
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/algeriance/ 

  
COHN-BENDIT, Daniel 

Erinnerungen eines Vaterlandslosen, Übers. Petra Willim, Jacoby & Stuart, 
März 2026 
https://www.jacobystuart.de/buecher-von-jacoby-stuart/neuerscheinungen/er-
innerungen-eines-vaterlandslosen/ 

  
COLETTE, Sidonie-Gabrielle 

Mein grünes Herz. Ein literarisches Herbarium, Übers. Sofia Blind, Kampa, 
Februar 2026 
https://kampaverlag.ch/produkt/mein-gruenes-herz/ 

  
COLETTE, Sidonie-Gabrielle 

Die Katze aus dem kleinen Café und andere Tiergeschichten, Übers. Gertrud 
Barnert, Anaconda Verlag, Juni 2026 
https://www.penguin.de/buecher/sidonie-gabrielle-colette-die-katze-aus-dem-
kleinen-caf%C3%A9/buch/9783730615881 

  
COLETTE, Sidonie-Gabrielle 

Das Reine und das Unreine, Übers. Karin Uttendörfer, Matthes & Seitz, Sep-
tember 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/das-reine-und-das-unreine.html 

 

https://www.jacobystuart.de/buecher-von-jacoby-stuart/neuerscheinungen/die-verantwortungslosen/
https://www.jacobystuart.de/buecher-von-jacoby-stuart/neuerscheinungen/die-verantwortungslosen/
https://www.knesebeck-verlag.de/coco_chanel/t-1/1498
https://www.penguin.de/buecher/philippe-charlier-yokai-monster/buch/9783791394213
https://www.penguin.de/buecher/philippe-charlier-yokai-monster/buch/9783791394213
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/algeriance/
https://www.jacobystuart.de/buecher-von-jacoby-stuart/neuerscheinungen/erinnerungen-eines-vaterlandslosen/
https://www.jacobystuart.de/buecher-von-jacoby-stuart/neuerscheinungen/erinnerungen-eines-vaterlandslosen/
https://kampaverlag.ch/produkt/mein-gruenes-herz/
https://www.penguin.de/buecher/sidonie-gabrielle-colette-die-katze-aus-dem-kleinen-caf%C3%A9/buch/9783730615881
https://www.penguin.de/buecher/sidonie-gabrielle-colette-die-katze-aus-dem-kleinen-caf%C3%A9/buch/9783730615881
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/das-reine-und-das-unreine.html
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DARIAN, Caroline 
Ich kämpfe für die Wahrheit, Übers. Michaela Meßner und Grit Weirauch, 
KiWi, Januar 2026 
https://www.kiwi-verlag.de/buch/caroline-darian-ich-kaempfe-fuer-die-wahr-
heit-9783462013399 

  
DESCARTES, René 

Der Briefwechsel mit Constantijn Huygens, Übers. Christian Wohlers, Felix 
Meiner, Juni 2026 
https://meiner.de/fmv_de/der-briefwechsel-mit-constantijn-huygens-21370 

  
LAGASNERIE, Geoffroy de 

Denken in einer schlechten Welt, Übers. Felix Kurz, Matthes & Seitz, Juli 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/denken-in-einer-schlechten-welt.html 

  
DELEUZE, Gilles 

Über die Malerei, Übers. Bernd Schwibs, Suhrkamp, April 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/gilles-deleuze-ueber-die-malerei-t-
9783518301128 

  
DEVERS, Nathan 

Gegen sich selbst denken, Übers. André Hansen, Fischer, April 2026 
https://www.fischerverlage.de/buch/nathan-devers-gegen-sich-selbst-denken-
9783103976687 

  
DIDI-HUBERMAN, Georges 

Sternensplitter: Im Gespräch mit Simon Hantaï, Übers. Petra Willim, Konstanz 
University Press, Juni 2026 
https://www.wallstein-verlag.de/9783835391949-sternensplitter.html 

  
DUPUIS-DERI, Francis  

Althussers Femizid, Übers. Teresa Awa Passagen, März 2026 
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/08-maerz-buecher-zum-frauen-
tag/althussers-femizid/ 

  
ERIBON, Didier 

Michel Foucault. Eine Biografie, Übers. Hans-Horst Henschen und Michael Bi-
schof, Suhrkamp, Mai 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/didier-eribon-michel-foucault-t-9783518432969 

  
 

https://www.kiwi-verlag.de/buch/caroline-darian-ich-kaempfe-fuer-die-wahrheit-9783462013399
https://www.kiwi-verlag.de/buch/caroline-darian-ich-kaempfe-fuer-die-wahrheit-9783462013399
https://meiner.de/fmv_de/der-briefwechsel-mit-constantijn-huygens-21370
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/denken-in-einer-schlechten-welt.html
https://www.suhrkamp.de/buch/gilles-deleuze-ueber-die-malerei-t-9783518301128
https://www.suhrkamp.de/buch/gilles-deleuze-ueber-die-malerei-t-9783518301128
https://www.fischerverlage.de/buch/nathan-devers-gegen-sich-selbst-denken-9783103976687
https://www.fischerverlage.de/buch/nathan-devers-gegen-sich-selbst-denken-9783103976687
https://www.wallstein-verlag.de/9783835391949-sternensplitter.html
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/08-maerz-buecher-zum-frauentag/althussers-femizid/
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/08-maerz-buecher-zum-frauentag/althussers-femizid/
https://www.suhrkamp.de/buch/didier-eribon-michel-foucault-t-9783518432969
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FARGES, Patrick 
Muskel und Geist: Deutsch-jüdische Männlichkeiten in Palästina/Israel nach 
1933, Übers. Markus Hiltl, Neofelis, Juni 2026 
https://neofelis-verlag.de/verlagsprogramm/wissenschaft/juedische-studien-
israelstudien/1131/muskel-und-geist 

 
FOUCAULT, Michel 

Die schöne Gefahr. Über Sprache und Tod. Gespräch mit Claude Bonnefoy, 
Übers. Boris Kränzel, Passagen, Oktober 2026 
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/die-schoene-ge-
fahr/ 

  
FOUCAULT, Michel 

Die Maschen der Macht, Übers. Michael Bischoff, Suhrkamp, März 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-die-maschen-der-macht-t-
9783518588499 

  
FOUCAULT, Michel 

Dies ist keine Pfeife, Übers. Michael Bischoff, Suhrkamp, März 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-dies-ist-keine-pfeife-t-
9783518588505 

  
FOUCAULT, Michel 

Sex, Macht und die Politik der Identität, Übers. Michael Bischoff und Hans-
Dieter Gondek, Suhrkamp, März 2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-sex-macht-und-die-politik-der-
identitaet-t-9783518588512 

  
FOUCAULT, Michel 

Was ist Aufklärung?, Übers. Hans-Dieter Gondek, Suhrkamp, März 2026 
Was ist Aufklärung?. Buch von Michel Foucault (Suhrkamp Verlag) 

  
FOUCAULT, Michel 

Die Hermaphroditen, Übers. Andrea Hemminger, Suhrkamp, September 2026 
Die Hermaphroditen. Buch von Michel Foucault (Suhrkamp Verlag) 

  
GIRARD, René 

Ich sah den Satan vom Himmel fallen wie einen Blitz. Eine kritische Apologie 
des Christentums, Übers. Elisabeth Mainberger-Ruh, Matthes & Seitz, Okto-
ber 2026 
Ich sah den Satan vom Himmel fallen wie einen Blitz - Verlag Matthes & Seitz 
Berlin 

  
 

https://neofelis-verlag.de/verlagsprogramm/wissenschaft/juedische-studien-israelstudien/1131/muskel-und-geist
https://neofelis-verlag.de/verlagsprogramm/wissenschaft/juedische-studien-israelstudien/1131/muskel-und-geist
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/die-schoene-gefahr/
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/die-schoene-gefahr/
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-die-maschen-der-macht-t-9783518588499
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-die-maschen-der-macht-t-9783518588499
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-dies-ist-keine-pfeife-t-9783518588505
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-dies-ist-keine-pfeife-t-9783518588505
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-sex-macht-und-die-politik-der-identitaet-t-9783518588512
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-sex-macht-und-die-politik-der-identitaet-t-9783518588512
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-was-ist-aufklaerungo-t-9783518588529
https://www.suhrkamp.de/buch/michel-foucault-die-hermaphroditen-t-9783518588574
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/ich-sah-den-satan-vom-himmel-fallen-wie-einen-blitz.html
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/ich-sah-den-satan-vom-himmel-fallen-wie-einen-blitz.html
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GODELIER, Maurice 
Wie der Okzident die Welt in Besitz nahm, Übers. Christian Leitner, Passagen, 
10.2026 
Wie der Okzident die Welt in Besitz nahm – Passagen Verlag 

  
GOSCINNY, Anne 

Das Klimpern der Schlüssel. Brief an meinen Vater, Übers. Ina Kronenberger, 
Diogenes, Juli 2026 
Diogenes Verlag - Das Klimpern der Schlüssel 

  
GRATALOUP, Christian & LENA, Pierre 

Das Weltall. Ein historischer Atlas, Übers. Martin Bayer und Heike Maillard, 
C.H. Beck, September 2026 
Das Weltall | Grataloup, Christian / Léna, Pierre | Hardcover 

  
IRIGARAY, Luce  

Meeresgeliebte. Von Friedrich Nietzsche, Übers. Elisabeth Flucher, Passagen, 
Oktober 2026 
Meeresgeliebte – Passagen Verlag 

  
ISMARD, Paulin 

Blinder Spiegel, Stummes Echo. Verschwiegene Gedanken über die antike 
und moderne Sklaverei, Übers. Clemens Klünemann, Matthes & Seitz, Feb-
ruar 2026 
Blinder Spiegel, Stummes Echo - Verlag Matthes & Seitz Berlin 

  
JACOB, Alexandre Marius 

Arbeiter der Nacht, Übers. Daniel Fastner, Matthes & Seitz, Mai 2026 
Arbeiter der Nacht - Verlag Matthes & Seitz Berlin 

  
JOLIVOT, Nicolas 

Tino. Aus dem Leben einer Amsel, Übers. Julia Braun, Dörlemann, Oktober 
2026 

Tino - Dörlemann Verlag 
  
JOUSSE, Thierry  

David Lynch - Das Gesamtkunstwerk, Übers. XX, Prestel, Oktober 2026 
"David Lynch - Das Gesamtkunstwerk" von Thierry Jousse - Buch - 2026 

  
KOFMAN, Sarah 

Wie das rauskommen?, Übers. Judith Kasper und Katja Schubert, Turia + 
Kant, Oktober 2026 
Kofman – Wie da rauskommen? 

  

https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/wie-der-okzident-die-welt-in-besitz-nahm/
https://www.diogenes.ch/leser/titel/anne-goscinny/das-klimpern-der-schluessel-9783257073997.html
https://www.chbeck.de/grataloup-atlas-himmels/product/39151064
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/in-vorbereitung/meeresgeliebte/
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/blinder-spiegel-stummes-echo.html
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/arbeiter-der-nacht.html
https://doerlemann.ch/produkt/tino/
https://www.penguin.de/buecher/thierry-jousse-david-lynch-das-gesamtkunstwerk/buch/9783791394978
https://www.turia.at/titel/kofman2.html
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KUNDERA, Milan  
Prag, ein Gedicht verklingt, Übers. Uli Aumüller, Kampa, September 2026 
Prag, ein Gedicht verklingt - Kampa Verlag 

  
LUSSEYRAN, Jaques 

Conversation amoureuse. Gespräch über die Liebe, Übers. Renate Daric, 
Freies Geistesleben, März 2026 
Conversation amoureuse | Verlag Freies Geistesleben 

  
LUSSON, Pierre ; PEREC, Georges ; ROUBAUD, Jacques 

Kleine Einführung in die subtile Kunst des Go, Übers. Tobias Scheffel, Diapha-
nes, Oktober 2026 
diaphanes 

  
MALABOU, Christine 

Hegels Zukunft, Übers. Christian Driesen, Meiner, Oktober 2026 
Hegels Zukunft 

  
MARIE, Stéphane 

Die schönsten Gärten Frankreichs, Übers. Rosa Kratz und Carmen Hindemith, 
Gerstenberg, Januar 2026 
Die schönsten Gärten Frankreichs von Stéphane Marie, Carmen Hindemith, 
Rosa Kratz 

  
MARTIN, Nastassja 

Wilde Seelen. Der Widerstand eines alaskischen Volks gegen die westliche 
Welt, Übers. Richard Steurer-Boulard, Matthes & Seitz, Oktober 2026 
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/wilde-seelen.html 

   
MATHIEU, Camille ; CHIARAMONTE, Johan 

The Mysteries of Twin Peaks, Übers. XX, Prestel, September 2026 
NEU: "The Mysteries of Twin Peaks" von Camille Mathieu - Buch - 2026 

  
MATHIEU, Julie ; TALLANDER, Muriel 

Süßes Frankreich. 100 Rezepte, Übers. Melanie Goldmann und Rosa Kratz, 
Gerstenberg, Juni 2026 
Süßes Frankreich von Julie Mathieu, Muriel Tallander, Melanie Goldmann, 
Rosa Kratz 

  
MEDDEB, Abdelwahab 

Das Licht von Marrakesch. Reisenotizen, Übers. Beate Thill, Wunderhorn, 
März 2026 
Das Licht von Marrakesch – Verlag Das Wunderhorn 

  

https://kampaverlag.ch/produkt/prag-ein-gedicht-verklingt/
https://www.geistesleben.de/Buecher-die-mitwachsen/Literatur/Conversation-amoureuse.html
https://www.diaphanes.net/titel/kleine-einfuehrung-in-die-subtile-kunst-des-go-4464
https://meiner.de/fmv_de/hegels-zukunft-20188
https://www.gerstenberg-verlag.de/Erwachsenenbuch/GartenKunst/Die-schoensten-Gaerten-Frankreichs.html
https://www.gerstenberg-verlag.de/Erwachsenenbuch/GartenKunst/Die-schoensten-Gaerten-Frankreichs.html
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/wilde-seelen.html
https://www.penguin.de/buecher/camille-mathieu-the-mysteries-of-twin-peaks/buch/9783791394237
https://www.gerstenberg-verlag.de/Erwachsenenbuch/KochLust/Suesses-Frankreich.html
https://www.gerstenberg-verlag.de/Erwachsenenbuch/KochLust/Suesses-Frankreich.html
https://www.wunderhorn.de/?buecher=das-licht-von-marrakesch
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MEMMI, Albert 
Juden und Araber, Übers. Christoph Hesse, ça ira Verlag, Dezember 2026 
Juden und Araber - ça ira-Verlag 

  
MHALLA, Asma 

Cyberpunk. Das neue totalitäre System, Übers. Stephanie Singh, Splitter, Juli 
2026 
Cyberpunk | Mhalla, Asma | Broschur 

  
MOTTE, Maryline ; MOTTE, Roland 

Tschüss, Schnecken - 50 Methoden gegen die ungeliebten Gartengäste, 
Übers. Wiebke Krabbe, Bassermann, März 2026 
"Tschüss, Schnecken - 50 Methoden gegen die ungeliebten Gartengäste" von 
Maryline Motte - Buch - 2026 

  
MYOTTE, Julia 

Book Journal, Übers. XX, Bassermann, Februar 2026 
"Book Journal" von Julia Myotte - Buch - 2026 

  
NOIVILLE, Florence 

Milan Kundera. Schreiben, was für eine komische Idee, Übers. Uli Aumüller 
und Andrea Spingler, Kampa, September 2026 
Milan Kundera. »Schreiben, was für eine komische Idee« - Kampa Verlag 

  
NOVAT, Lucile 

Dass ich dich besser fressen kann. Rotkäppchen revisited, Übers. Nadine 
Püschel Nautilus, September 2026 
Lucile Novat: Dass ich dich besser fressen kann | EDITION NAUTILUS # 

  
PELICOT, Gisèle 

Eine Hymne an das Leben. Die Scham muss die Seite wechseln, Übers. Patri-
cia Klobusiczky, Piper, Februar 2026 
Eine Hymne an das Leben von Gisèle Pelicot | PIPER 

  
PELLUCHON, Corine 

Die Macht des Weiblichen. Ideen zu einer Demokratie ohne Herrschaft, Übers. 
Grit Fröhlich, C.H. Beck, Mai 2026 
Die Macht des Weiblichen | Pelluchon, Corine | Hardcover 

  
PÉPIN, Charles 

Wie also glücklich sein? 50 philosophische Anregungen für ein besseres Le-
ben, Übers. Caroline Gutberlet, Hanser, Juli 2026 
Wie also glücklich sein? | Charles Pépin | Hanser 

  

https://www.ca-ira.net/verlag/buecher/juden-und-araber/
https://www.chbeck.de/mhalla-cyberpunk/product/40969433
https://www.penguin.de/buecher/maryline-motte-tschuess-schnecken-50-methoden-gegen-die-ungelieb/buch/9783809453581
https://www.penguin.de/buecher/maryline-motte-tschuess-schnecken-50-methoden-gegen-die-ungelieb/buch/9783809453581
https://www.penguin.de/buecher/julia-myotte-book-journal/buch/9783809453499
https://kampaverlag.ch/produkt/milan-kundera-schreiben-was-fuer-eine-komische-idee/
https://edition-nautilus.de/programm/dass-ich-dich-besser-fressen-kann/
https://www.piper.de/buecher/eine-hymne-an-das-leben-isbn-978-3-492-07435-3
https://www.chbeck.de/pelluchon-macht-weiblichen/product/39979470
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/charles-pepin-wie-also-gluecklich-seino-9783446290167-t-6214


                                        

73 

 

 

PETIT, Philippe 
Auf dem Hochseil, Übers. Holger Fock und Sabine Müller, Unionsverlag, März 
2026 
Philippe Petit: Auf dem Hochseil 

  
PFAUWADEL, Aurélie 

Lacan versus Foucault. Die Psychoanalyse und die Normen, Übers. Aurélie 
Mazars und Liebgard Pramhas-Richte, Turia + Kant, 10.2026 
Pfauwadel - Lacan versus Foucault 

  
PIKETTY, Caroline 

Geraubte Harmonien. Wie die Klaviere jüdischer Familien nach Paris zurück-
kehrten, Übers. Sina de Malafosse, Schöffling & Co., April 2026 
Geraubte Harmonien - Caroline Piketty 

  
PIRENNE, Henri 

Europa im Mittelalter, Übers. Wolfgang Hirsch, Anaconda, Mai 2026 
"Europa im Mittelalter" von Henri Pirenne - Taschenbuch - 2026 

  
RANCIÈRE, Jacques 

Wege der Kunst, Übers. Laura Strack, Passagen, 04.2026 
Wege der Kunst – Passagen Verlag 

  
RAU, Milo & DÈCLE, Servane 

Der Prozess Pelicot, Übers. Petra Willim, Jacoby & Stuart, September 2026 
Der Prozess Pelicot – Jacoby & Stuart 

  
SCHLESSER, Thomas 

Der Gärtner und die Katze, Übers. Amelie Thoma, Piper, Oktober 2026 
Der Gärtner und die Katze – Eine Reise zu den berühmtesten Gedichten der 
Weltliteratur von Thomas Schlesser | PIPER 

  
SCHWARZ, Géraldine  

Wer wir waren, wer wir sind, Übers. Elsbeth Ranke und Thomas Stauder, Ro-
wohlt, September 2026 
https://www.rowohlt.de/buch/geraldine-schwarz-wer-wir-waren-wer-wir-sind-
9783737102506 

  
SEFRIOUI, Anne  

Henri Matisse, Übers. XX, Prestel, März 2026 
"Henri Matisse" von Anne Sefrioui - Buch - Band 4 

  
 

https://www.unionsverlag.com/info/title.asp?title_id=9003
https://www.turia.at/titel/pfauwadel.html
https://www.schoeffling.de/produkt/geraubte-harmonien/
https://www.penguin.de/buecher/henri-pirenne-europa-im-mittelalter/taschenbuch/9783730616222
https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/forum/wege-der-kunst/
https://www.jacobystuart.de/buecher-von-jacoby-stuart/neuerscheinungen/der-prozess-pelicot/
https://www.piper.de/buecher/der-gaertner-und-die-katze-eine-reise-zu-den-beruehmtesten-gedichten-der-weltliteratur-isbn-978-3-492-07493-3
https://www.piper.de/buecher/der-gaertner-und-die-katze-eine-reise-zu-den-beruehmtesten-gedichten-der-weltliteratur-isbn-978-3-492-07493-3
https://www.rowohlt.de/buch/geraldine-schwarz-wer-wir-waren-wer-wir-sind-9783737102506
https://www.rowohlt.de/buch/geraldine-schwarz-wer-wir-waren-wer-wir-sind-9783737102506
https://www.penguin.de/buecher/anne-sefrioui-henri-matisse/buch/9783791394008
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SEFRIOUI, Anne 
Der Mond. Meisterwerke der Japanischen Holzschnittkunst., Übers. XX 
 Prestel, August 2026 
NEU: "Der Mond" von Anne Sefrioui - Buch - Band 10 

  
TESSON, Sylvain 

Die Säulen des Meeres, Übers. Nicola Denis, C.Bertelsmann, Mai 2026 
"Die Säulen des Meeres" von Sylvain Tesson - Buch - 2026 

  
TORRETON, Ludovic  

Tokio. Tradition und Zukunft, Übers. Manuela Kießl, Prestel, September 2026 
NEU: "Tokio. Tradition und Zukunft" von Ludovic Torreton - Buch - Band 2 

  
WEIL, Simone; WEIL, André 

Notate zur Mathematik, Übers. Max Walther, Matthes & Seitz, Juli 2026 
Notate zur Mathematik - Verlag Matthes & Seitz Berlin 

  
WEIL, Simone 

Zur proletarischen Revolution. Syndikalistische Schriften (1931–1934), Übers. 
Elena Stingl, Turia + Kant, Dezember 2026 
Simone Weil – Zur proletarischen Revolution (1931-1934) 

  
WITTIG, Monique 

Der lesbische Körper, Übers. Christian Driesen, Arabel Summent, Merve, 
März 2026 
Merve – Monique Wittig: Der lesbische Körper 

  
ZUCMAN, Gabriel 

Reichensteur. Aber richtig!, Übersetzt von Ulrike Bischoff, Suhrkamp, Februar 
2026 
https://www.suhrkamp.de/buch/gabriel-zucman-reichensteuer-t-
9783518001387 

 
 

https://www.penguin.de/buecher/anne-sefrioui-der-mond/buch/9783791394657
https://www.penguin.de/buecher/sylvain-tesson-die-saeulen-des-meeres/buch/9783570106150
https://www.penguin.de/buecher/ludovic-torreton-tokio-tradition-und-zukunft/buch/9783791394947
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/notate-zur-mathematik.html
https://www.turia.at/titel/s_weil.html
https://www.merve.de/index.php/book/show/592
https://www.suhrkamp.de/buch/gabriel-zucman-reichensteuer-t-9783518001387
https://www.suhrkamp.de/buch/gabriel-zucman-reichensteuer-t-9783518001387
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